
Die Gläiubigerstasten verlangen Weiterzahlung Deutschiands nach gewm Dawespian, falls die Konferenz

seheltert Pariser h rn fordert Zusemmenseblus Segen den t gemeinsamen deutschen Feind

T Sche i v t e e (Radiomeldung.)a h. en iſt auf e weige verſprechen ſo konſequent von allenn r r heutigen kr ken e halten worden, wie am Mitte e den d der t von c Snowhen undn u r 4 e wurden, erfährt man h Konkretes, ſondern nur allgeh rin v u k ungen.
n S e Awal S. e

er fr he z e keut a i San dieigtertt on än. e n eFertr Unterm uſpruch re t eh Leiſtnugen, die im Young vorgeſehen nene
r des Dawe Vlanes ei d unhaltbar.s Paris, 21. Auguſt. (Radiomeldung.)e S n der ſrangsſiſchen Preſſe macht ſich heute auffallend ſtark das Beſtreben bemerkbar,

den Finanzkouflikt zwiſchen Snowden und den vier Mächten gegenſder dem Vorſtoß Streſemanns in

den Hintergrund treten zu laſſen. Die Unterſtützung der franzöſiſchen Theſe in der Frage der Art
der deutſchen Reparationsleiſtungen nach dem 1. September durch Snowden hat einen ziemlich durch
greifenden Frontwechſel zur Folge gehabt. Die Recht spreſſe betont, daß die

e n
mora i

e raſchend getommwewe. t Snowdens abgekühlt. Jm übrigen unterſtreichen die Blätter
e die offiziöſe Theſe: e a etton des 9onng Alanes deekher die Debere-egſiigtergen in dolen

a ws n an eärgich t „Ehho de Paris geht ſogar ſo weit, den n re m r e ſie ſich übere bung det nndes die dere a rzlich in haupt rtſe der Erörterung des Streſemannwunſches einließen, anſtatt mit einemWien ſtatt ben links nt bei ſeiner Rede vorm h Ein a rer r e ſovy das Journal“,
weiſt dagegen auf die Gefahr hin daß Deutſchland in ſeiner Verärgerung über
haupt einſtellen könnte, und ſordert, England und die Vier dürften ſelbſt vor neuen Opſern nicht zurückDie e S e h ſchrecken, um wenigſtens zu einer prinzipiellen Annahme des Young Planes zu gelangen.

et e e S n 8 den n Srur rup- Die Linkspreffſe polemiſiert weiter e a Briands Haltung in der Räumungs-
r r u orden, frage. Die „Volontés“ betont Deutſchland habe ſeit Locarno die überzeugendſten Beweiſe ſeines

in e e weil er ihr Trunkenbold und Raufbold be Friedenswillens gegeben. Bezüglich der deutſchen Zahl un gen nach dem 1. September kann ſich die

In daß de en war. Die gegenteiligen er der Sinkspreſſe zu keiner entſchiede nen Stellungnahme durchringen. Lediglich dieJaniſch von Mitgriedern des Miene eruhn Bundesführung der Heimwehr ſind leicht fer olonts“ wird eiwas deutlich, ſie erklärt boshaft, Snowden habe ſich nur in der Räumung 3

auf Weiſe S tige wage, an der England nicht intereſſiert ſei, deutſchfreundlich gezeigt.

ne Sis n u i t Was das deutsche Volk
von seiner Delegation verlangen muß

Halle (Saale), 22. Auguſt.chaden, r du ev re tion den Gläubigermächten
e gäbe, daß mber Vn für Deutſchland Repara-

nach dem Dawes- i t in e kämen. Die Sachverſtändigen-

ſelbſt vor pigen ten t de ler nicht in der

aufbe
le

öglich, daß eine derartige lage m Haag ſowie in Paris und Rom

ifri n die ch daraus ergebenden Konſequenzenr in die e zurückge tragbarer die nnioſe epeſhen gen der deutſchen Flnanzktarth Doner eeh eiſtungen.
ob der Start zu

e 4 vorüber wo die Allüerten mit einer Neube ſetzung
22. Auguſt. Meldung der a h S tes e erten i W daß Frankreig h e n

ckten Start des linch e egeet Sämtliche Paſſaglere de

e

Eine t ſich nicht für alle, und wir möchten Herrn n nſich m s nicht n der Tonart Snowdens empfehlen. Aber in der Veiſtünes-
r um 4uh m ans der Luſt nach dem 1. September wut das deutſche Volk wrlangen daß Ablevauns



Härteftenrgölt. yor, allem für die älteren Arbeiter un A

der Tawes Verpflichtun
Sgativen Aneogans der

Se Odereeſe hier
miniſterium die Anweiſung

er der
die Heimat ab September zu treffen.der ber tiete euf dene rer See

r

Der zweite Vorſitzende des
Jm Sozialpolitiſchen Ausſchuß des

Reichstages begann am Mittwoch die Gene
raldebatte über die Regierungsvorlage
zur Aenderung der Arbeitsloſen-
verſicherung. Die Ausſprache wurde durch
eine Rede des Reichsarbeitsminiſters
Wiſſell eingeleitet.

Der Miniſter begründete im weſentlichen die
Punkte der' Vorlage, in denen ſie von dem Mehr
heitsgutachten des Sachverſtändigen Ausſchuſſes
abweicht und die von beſonderer finanzieller Trag
weite ſind.

Jn der Generaldebatte nahm zunächſt
Abg. Graßmann (Soz.) das Wort. Er führte
aus: Monatelang wurde mit maßloſer Ueber
treibung über Mißſtände ger und ge
ſchrieben. Jetzt, wo umfangreiche Vorſchläge zur
Beſeitigung von Mißbräuchen vorliegen, werden ſie
in finanzieller Hinſicht gleich Null geſetzt, und

rüber hinaus wird ein genereller Abbau der
terſtützungsleiſtungen gefordert. Die heute vor

handenen finanziellen Schwierigkeiten der Reichs
anſtalt W nicht zuletzt darauf zurückzuführen, daß
die von der Sozialdemokratie rechtzeitig verlangte

gebniſſe des Sachverſtändigenausſchuſſes müſſen als
Gutachten gewertet werden, Banen aber nicht
im einzelnen für die Entſcheidung der Regierung
und des Reichstags bindend ſein, denn die Zuſam-menſetzung des Sachverſtändigenausſchuſſes warſ gekennzeichnet hatten, und kündigte den Auf n fern, zutrug,

keineswegs paritätiſch. Auch die Be
rechnungen dieſes re bedürfen einer
gründlichen Nachprüfung. So iſt z. B. die

Haup von 1,1 MilDie Knüpfung der

ohne Rückſicht auf tiven oder
ne Tone ans erfolgt.

ADHGv. p das Wort
Die Sozialdemokratie iſt aus gestuſpe

die geplante Verlängerung der arte ha
zeit es braucht hier nur auf die vom Städtetat
gegen einen ſolchen Plan vorgebrachten e

er. Einerenten auf die Arbeitsloſenverſichernung
den

Mitglieder der einzelnen
ihre Beiträge geleiſtet haben. Mit einer Anrech
nung der Wartegelder kann man ein
verſtanden erklären, ebenſo einer
Kürzung der Beiträge der Verſiche
rung an die Krankenkaſſen. Jn der lez
ten Konferenz d Gewerkſchaftsſpitzen aller

W

gegen jede Beitragse
jedoch erklärt, daß ein Sei der je
noch verbleibendes Defizit durch e

zuſchüſſe gedeckt werden müſſe auch wenn dadurch
neue Steuern notwendig werden ſollten. Dieſer

Auffaſſung eines bürgerlichen l e
mußh h e e An
werden kann.Rädel (KPD.) vertetdigte das geiſende

Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz, das die Kommuniſten
ſeinerzeit als ſchlimmſten Arbeiterverrat

ſtand aller Werktä n gegen die Vorlage an.
Dr. Pfeffer erklärte, daß ſeine Fraktion
mit der Vorlage in weſentlichen Punkten nicht
einverſtand en ſein könne. Die Volks
parte i könne die Vorlage nach ihrem

rer

Geſamtinhalt Folgen

t e meine m Hotel della Coronaden n S nen r Sie lebte dort no
a n, eine unter ſtrenger e r neter Sen etreS ſie, re ndere w

dementiertee ſondern auch die Ver et er r den z S re

e e vent eBrief an die oner Dai te, meine Feſt 2 n zu
re ren, ſo bin ich bereit, forun engliſe e für mje de Behauptungen zu unferbreiten.

voll- Carlo Roſſelli.“r wurde nicht der geri Es i d rthe daß das faſeiW e h von e re r J n e l
entledigen ſuch r amh d on tet be gtaſien e doh die ündeſ ham eit beſt

Uoſta gebracht wurde und die von angewandten Gemeinheiten zuba gebracht würde nd ſRrhiten, iſt der Höhepunkt der Gewiſſen
ſie befand

e worden iſt. h

in einer keit.

Die ſo taldemokratiſche Fraktionſ nommen wird.
hat im Preußiſchen Landtag folgende Kataſtrophe gemeldet. Am 15. Auguſt

„Große Anfrage“ eingebracht ſich auf dem Hildekhrandſchacht ein
„Jn erſchreckendem ſteigen in letzter h weres Grubenungläck, bei dem 16gen V Unfälle und rege Bergarbeiter zu Tode gekomme

r Nachdem im Juli auf der In beiden Fällen wird über die Urſache der ta
h in Niederhermsdorf ſich ſtrophe nichts Beſtimmtes geſagt.
eine Kataſtrophe, verbunden mit 3 Die in kurzer Zeit auftretenden

erſoigte am Auguſt Grubenungiüde laſſen die tungauf der de Werk Oberbergamt Dort daß die Aufſicht im Sergban viel zu
mund, eine ſchwere n. Zweiſwünſchen übrig läßt. Wir fragen daders
Bergarbeiter wurden v P n c 7 e Staatsregierung eSchwerverletzter ſt ar b kurze Zeit da an den Kataſtrophen im Bergbau in r

Verletzung. Kleinere nenſgegangen? 2. Iſt ſie berett, durchUnterſtützungshöhe an die Zeht der Beitragswochenſals gegen ich gerichtet empfinden. und Unfälle, bei denen einzelne Bergarbeiter ihr wendung der u und
die Sozialdemo

W

Glogau, 22. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Der Prinz Friedrich Wilhelm zu
L ippe wurde am Mittwoch wegen Beleidigung

——=TZZ

Man habe die vom Sachverſtändigenausſchuß ver Leben laſſen müſſen werden nur noch regiſtriert, ſtimmungen das Leben der Vergareiter

a e un ehe de in er i Haſſenisia och Netz ge hüten ne

er u e 9 e eu Ohne dieBeitragsifſtung m

unmöglich. S
einer Reiation vDie Kolnſche Vollsxeitung un

ſchwerinduſtriellem Einfluß
m 300 Mark Geldſtrafe eher 20 Togen Se

fängnis verurteilt. Der Prinz hatte vor
Wochen anläßlich eines gegen thun geführten Pro
zeſſes an den zuſtändigen chtsdirektor
einen unverſchämten, n a
e Veranlagung entſprechenden

ben.

Die Limonad
Von M. Soſtſchenko.

Jch bin natürlich kein Trinker. Wenn ich
auch dann und wann etwas herunterſchlucke, ſo
tue ich es nur anſtandshalber, ſozuſagen, um meine
Geſellſchaft nicht zu kränken.

Mehr als zwei Flaſchen auf einmal kann ich
auf keinen Fall austrinken. Mein Geſuntheits
zuſtand erlaubt es mir nicht. Nur einmal an
meinem Namenstage habe ich vier
Flaſchen ausgeleert. Dies chah ſchon vor
langem, als ich noch jung war, als das Herz in der
T ſtark ſchlug und im Gehirn Verſchiedenes
gärte

Jetzt altere ich. Einer meiner Bekannten, der
Tierarzt Ptitzyn, unterſuchte mich vor
geſtern und, wiſſen Sie, begann am ganzen Körper
zu gittern. „Bei Jhnen“, ſagte er, „herrſcht einean Devalvation. Keine Mög
a zu unterſcheiden, wo Jhre Leber undo ſich Jhre Harnblaſe befi Sie ſind“, ſagtee „ſehr abgetragen.“ Jch welle dieſem Tierarzt

eine herunterhauen, konnte mich aber zum Glück
noch beherrſchen. „Werde einmal“, dachte ich,
„einen guten Arzt konſultieren“

Der Arzt fand keine Devalvmir vor evalvation bei

auf wirkt es aber

[JJ„ „J„”„—„ J„Statt eines ſtarken Getränkes“, denke ich,

„werde ich was Mildes beſtellen, Mineralwaſſer
oder eine Limonade.“

Man ſtellt mir die Limonade auf den Tiſch. Jch
ſchenke mir ein GSläschen ein und trinke es aus,aber das Zeug ſchmeckt genau ſo wie Wodka. Jch

nke mir noch ein Gläschen ein, bei Gott:
odka. Zum Teufel! Jch leere den Reſt aus,

echter Wodka!

„Hallo, noch eine Portion!“
T Fern mir noch eine.ſage ich, „Limon a verlangt

n d du mir da gebracht, Brüderchen?“

„No, das wird bei uns ſchon ſeit uralten Zeiten
als Limonade verzapft. Echte Limonade, ent
ſchuldigen Sie, führen wir nicht. Niemand verlangt ſen

„Jſt ſchon gut, Hol' mir noch eine Portion!“
Seitdem trinke ich wieder. Der Wille war feſt,

aber die umſt ände haben mich an der
Ausführung meiner ehrlichen Ab
ſicht gehindert. Man muß ſich ſchließlich in
ſetn Schickſal fügen.

In Deutſche Kherſeyt von S. Boriſſoff.

Eine neue Verrückthei.

Eine däni itr

e J ——„J-2

Köln, 21. Auguſt. Eig. Drahtb.) h

gktien ttrumsblatt, die „Köl-S re s bereits der glei Quelle e In
Zeit in nene n e Silverberg und Otto Win e rn einer Sierke galvenns er en dere

i t le am hſoll nach ei Meldungi geh daß u it längerera ihn t r e a e und S Sanierung beo
]R -!/-hm- --/-m2m22»mD59694 -v[]CÜr7Üv=—=—m—

Das erſte Wattforſchungsinſtitut der Welt

n Wilheimshaven.
S S

n t der iſenſa ſenhengen z J e e hege n
der Erde.

J Der Tonfilm im Harem.r Sultan, Sidi Modh ae eno und fand akor e e mit ſie daran. gek nä hche s s ausgibt. e

im einevon Orleans“. eines
e renen e ſeinen Harem
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un k ieder, ühen m J WGanz leiſe v rennt dieſe In en e e
Begrüßung der Delegierten im Volkspark“ Beginn der Kongreßarbeit

ziehen Regenwolken, manchmal zerfetzt durch Begrüßungsabe beginnend, das die Macht der Arbeitnehmer durch ſchaften ſichert. Wir wollen alle hoffen, daß dereinen ſeehefte Wind. Schon miſcht ſich in die Der l nd. ihren Zuſammenſchluß kennzeichnet, wies er dar Wunſch, der uns ſchon vor drei hen be
ohe Heiterkeit des Hochſommers der Im Laufe des Mittwoch trafen die zahlreichen auf hin, unter welchen Schwierigkeiten das Per ſeelte, in die Wirklichkeit umgeſehzt wird. Aus

erſte Bote des Herbſtes. Manches Blatt z Delegierten der Sektion Geſundheitsweſen im ſonal des Geſundheitsweſens innerhalb dreier einem Beruf, der früher faſt niemals die Mög-
einen gelben „Saum bekommen. er we n Verband der Gemeinde und Staatsarbeiter in Jahrzehnte organiſiert wurde. Es geht nicht den lichkeit zu einem Lebensberuf gab, haben wir einen

llen gelbe Blätter raſchelnd zur Erde. Und Halle ein. Geſtern abend folgten ſie einer Ein raſchen Weg, den wir wünſchen, ſo führte er aus. ſolchen geſchaffen, der dieſe Moöglichkeiten bietet.
o wie die T verliert auch der Tag. ladung der Ortsgruppe Halle, die ihnen im großen Aber wenn wir auf dieſe drei Jahrzehnte zurück In wenigen Monaten werden wir mit anderen
Noch ſind die Abende mild und ſommerlich, Saale des Volkspark“ einen Begrüßungsabendſchauen, dann finden wir, daß wir Arbeitnehmerkategorien des Verkehrs zu einer gro

aber ſchon vor der achten Stunde bricht die bot. Der Saal war ſehr veich dekoriert. Die in t einen ßen Einheitsorganiſation zuſammengeſchloſſenDämmerung erein. Und eine gute Stunde Bühneneinfaſſung und die Galeriebrüſtung war dieſer S ts e nach vor werden. Wir ſind der Ueberzeugung, daß auch im
iſt das Tageslicht kürzer geworden. Beſonders mit Fahnentuch in Schwarzrotgold und Rot be z wärts gewaqht haben, Rahmen dieſer Organiſation der Sektion für Ge
an trüben Tagen hat die Abendſtunde einen hangen und die Bühne ſelbſt mit zahlreichen Lor dann können wir feſtſtellen, daß es uns gelungen ſundheitsweſen ihr organiſatoriſches Feld vleibt,
recht frühherbſtlichen Anſtrich. Eine eigenartige beerbäumen geſchmückt. Wei Tiſche, mit ſiſt, eine Kategorie von Arbeitnehmern, die wirt um die Intereſſen der Kollegen im Gefundheits
Stimmung kommt in uns auf. z das Reifen Blumen ickt, vervollſtändigten das ſchöne ſchaftlich noch auf einer der tiefſten Stufen ſtand, weſen mit Erfolg zu vertreten. Mit einem dreiSommers, in all die Farbenpracht und Bild das ſich dem Auge der Beſucher bot. doch ſehr gehoben worden ſt Wenn wir das fachen Hoch auf die Sektion für das Geſundheits
Lebensfülle miſcht ſich die Melodie des Ab- Im Namen der Ortsgruppe hieß Fritz Ferh ſehen, dann werden wir nicht mehr irre in dem weſen ſchloß der Redner ſeine mit lebhaftem Bei
ſtiegs, das Lied vom unaufhaltſamen Welken landt die Delegierten in Halle herzlich willkom Glauben an den Sozialismus Heute müſſen fall quittierten Ausführungen.und Ver ehen. men und wünſchte ihnen, bevor ſie an ihre Auf erneut unſer Verbundenſein mit den ſozialiſtiſchen m die Reden gruppierten ſich Konzert Dar

Die frühen Abende! Sie ſind ſo recht die gaben denen einige frohe Stunden. Jm Maſſen bekunden. Wir wiſſen, daß die Entwick bietungen, Liedervorträge eines Geſangsquartetts
am ſtärkſten empfindbaren Boten für alle Ver Namen des Verbandsvorſtandes ſprach ſpäter lung unſeres Berufs zu höheren Formen uns eine und humoriſtiſche Rezitationen.
er r Reichtum und Gefühlsver Polenske (Berlin). Mit einem Wort von Marx größere Anteilnahme an den kulturellen Errungen Am heutigen Vormittag begann dann die Kon

wendung des Sommers. Sie ſind das erſte ferenz.vom nahenden Herbſt e e Ver eeſte uEinbenchsverſuch vei der Theodor Dueſter Der van mag
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe. n re acht VolksbegehDiebe di Kühl B ed i e v e e r egehrenin das Verwaltungsgebäude der ALl gemeinen

rtskrankenkaſſe an erbraden die Tär Nur 300 agktive Stahlhelmer aufmarſchiert
und ein eiſernes Gitter zur Hauptkaſſe und ver Jfachen dort einen Geldſchrank mit dilfe eine RNeugierige und Rentner helfen den Saal füllen
„Schneidbrenners zu öffnen. nbar ſind d

wo de Diebe bei ihrem Vorhaben geſtört worden. Halle, den 22. Auguſt. Den Vorſitz führte der Stahlhelmer Poche.
Der Einbruch wurde morgens gegen 5 Uhr ent rn abend ſtieg die große Kundgebung der Als Hauptredner arbeiteten, wie angekündigt, diedeckt. Die Polizei traf kurz nach der ſofort erfolgten vereinigten Bee in trauter Dueſterberg, als ehe
Bena ng am Tatorte ein. Ein Erfolg wäre wei den Halliſchen Kaſſenärzten dieſen S detommiſſar Mitverant n ohne

Er d Tirbtesern auch verſegt gerlicn wen annt zu einen erheblichen Teil vom Gold worrlicer an Deutſchlands werſtravung, und. An den Vegrüßungsreden ſeien beſonders hervor
die Oeffnung der Geldſchränke gelang, weil alles der Sozigiverſicherung leben bis hinüber zu den Kamerad Be opold. Während der holde ehoben die des rireters des Deutſchen
Geld ber Allgemeinen Ortskrankenkaſſe während GGarden Theodor Dueſterbergs und den Nazis zu Theodor über die Auswirkungen des DYoung- Skadtetages, der die Geſichtspunkte kurz dar
der Nacht im Treſor der Mitteldeutſchen Landes ſammengefunden hat, um gegen Deutſchlands Planes, von denen er noch keine Vorſtellung legte unter denen eine Verſtändigung mit den Or
bank aufbewahrt wird. „Verſtlavung“ durch den Young Plan zu haben kann, referieren zu en glaubte, ver ganiſationsvertretern ſich heute abwickelt. Ebenſo

Die Täter, zwei kommen mindeſtens in Frage proteſtieren und eine große Volksbewegung zuſ ſuchte Kamerad Leopold zu zeigen, wie es zum gab Herr Dr. Hintz als Vertreter des Gutachhaben am Tatort drei blaue wollene Decken, wo entfachen. Dabei kommt es ihnen Natirlich Doung Plan gekommen ſei. Dann meldeten ſichſterausſchuſſes der kommunalen
Don die eine das Warenzeichen „Wandervogel“ weniger auf den Young Plan an, als vielmehr noch die verſchiedenſten Vertreter der -angeſchloſſe- Weh an n 4 e e d W
trägt, ein Stück Plane mit rotem Streifen, eine darauf, der deutſchen Reichsregierung, inſnen Gruppen und Grüppchen zu Worte und eilte Geſundheneiweſen u fat
Flaſche Spiritus und ein ſeidenes Taſchentuch zu der zu ihrem Leidweſen Republikaner ſitzen, ſchloſſen ſich mit teutoniſchem Zorn dem Nein dieſe weittragenden gemeinſchaftuchen Ziele heran
rückgelaſſen. Wer über die Täter Angaben machen innen und außenpolitiſche Schwierigkeiten Sage Theater an. Natürlich wurde auch zuziehen.

kann, wird geheten, ſeine Beobachtungen der Krimi zu bereiten und mit deren Hilfe ihre partei
nalpolizei, Zimmer 60, mitzuteilen. Auf Wunſch o litiſchen Geſchäfte wieder zum Florieren zu
wird Vertraulichkeit zugeſichert. bringen. t

Zwei Zuſammenſtöße.
11.45 m i auf deme nri r 3 Nabe der

n La r en und ein Pferdefuhrw
ſammen. r Laſtkräftwagen wurde beſchädigt.

11.15 P r u 5 r urg r r daf die Beine fSia un ein Perſonenkra platz wie auf dem Johanni 2 platz waren befleißigen. Dieſes Blatt verſucht jetzt die in v nes h für die Ausbildung des
leicht veſe bin De e ioneneraſtwanen vom Stahlhelm je 150 Mann aufmarſchiert, e Bauern unter Gerecke dieſe Zeitung verlaſſen nicht auch für die Jrrenpfleger? Sie müſſen allein

Wohlfahrts- und Kultusminiſteriums, der ſtädti
ſchen re der Reichstags Diener Schwei

uſſes des AD6B. AAB., des meinen3 e und Sportbundes und e re
e Der Vorſitzende dankte für das Er

inen r äſte und gab die bedefür die Tagung wur

nach kommuniſtiſchem Muſter zuletzt eine Alsdann ergriff ierungs und Medizinal
Entſchließung rat Dr. das Wort zu ſeinem Referat:„Jrrenpflege i Krankenpflege.“Ausgehend von den ungleichmäßigen Au g.

ausgeht, wie ſie ſich geſtern in Halke, der Ausſchuſſes verteilt. Auch die jetzt völlig zur Re Fhardzrne x X

et

Leiche eines neugeborenen Kinde werden auch diesmal nicht die Welt aus denet ndet. Die Kindezleiche war in zwei Augelu ein darauf aufbaue JrrenpflegeSe iongles Ver. Famen. Ob dieſe Forderung durchzuſeven fein wird,Aber merken werden wir ihr nationales Ver fann allerdings bezweifelt werden. Wenn man von
halten, juſt im Augenblick der ſchwierigſten inter SerlinWuhlgarten abſieht, wo die Pfleger nach einerFritans re Veueſte e nationalen Verhandlungen der deutſchen Regie e n Ausbildung als Krankenpfleger Nach

Augu r in den Rücken zu fallen. Dieſe Herrſchaften u e als FJrrenpfleger erhalten, ergebenuguſt wurde. abei aber ſeyr vorſichtig aus an uns noch einmal mit Nationalbe ierigkeiten daraus, daß manchmal am
Am das Kind aber nur in denen auch wir faſt derſelben Meinung wußtſein kommen eben Orte ſich nicht zugleich eine allgemeine Kran S

enpflegerſchule und die Pflegeanſtalt befinden. Jm

Gereke droht, das Volls Mut der Aedier felende Forderunzen
begehren im Stich zu r geceug ſeune2 ke. enkendſlegeſchuley in
Chriftlichnationale Bauern Land
voitvartei zu den Ungriffen Or. Schieles es er et et tie m iſt.

Ausbildung in der Jrrgup

denen wir aber andere Schlußfolgerun
t die realpolitiſcher, daher für
m i ies wirtſamer ſind.
ch war es

ben.r
W t 68, ſowie auf der Kriminalwache, 27
Zimmer 23, entgegengenommen.

wer durchaus begreifich, de der Saal
u e a eren ehe engere

war.J der ſoz 1900 wenn ein ſehr erheb Den „L. N. N. wird unterm 21. Auguſt aus ein gr betragenv r Halle gemeldet: de Keihtpart di 3. Sauptfächer des ſollen rinmai
nachmittag trat die Rei eileitu e allgemeine Kra ege ſein, unDie worgen Fr. el Bauern un ödldie. Jrrenpflege im beſonderen Darüber ſoll nach

kann, mit Rücſicht auf partei zuſammen. Neben oxgani- Ablauf der Ausbildung ein Zeugnis erteilt wer
e

begehren etwas von ſeinen Jnflationsverluſten Hr. S

retten R die Anhänger x werden.e en Drheletee ſern die man ſe ä ch Uebergangszeit ſollen beſondere
nur irgend angeholt voltpe u nde Klarſtellung Vorſchriften erlaſſen werden. weite e den en r ein arüber erwartet, ob die d t 6. Auch ohne Prüfung ſoll die Ane, konunng

r ts kartell einberufene ge Stell nddolkpartei ge erkenmng eingefüyr

Roſtabe gehn verden leitung den Standpunkt Schieles teilt, in welch ſals Jrrenpfleger tattbhaft ſein. wennn e e falle es der Landvolpertei, undeſchadet t 4ſwerber ne ſünſiährige erſeis e
di rangvollfürchterl abſpielende s gegen unerträgliche Tribut nachweiſen kann, die er nicht mehr als

mlung ging ziemlich erregt vor ſich und zog e n wäürde, ſunterbrochen hat.
11 Uhr hin. Mehrere Perſonen wurden Der Grundſatz aber soll die ſtaWnbana gedeihlich ſein. Us eine Anerkennung vhne

ohnmächtig und mußten aus dem Saale ge
folgt, ſo darf die er Werdegang in demDer Fraktionsvorſtand. iragen werden.
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We S

vie der Ausſprache betonte Lotz

leben), daß er im all n die iVortragen teile, ndere S die
einerwandte er s e S auf d P e h

Der hatte nämlich geren u

bildung von J wann
„Kaiſer“ wohne.

Euftſchiffbeſuch in Halle.
Kleinluftſchiff De PR 28,an auftalten dabei diee e ver

Stadt Halle in niedriger Höhe üderſliegen.

gind ertrunken
unter de teiein r in den eund ertrank. des Kindesbisher nicht kern

Wer iſt Arbeiter wer Angeſtellter
Neue Entſcheidungen et Oberverfſicherungs

lfe, de Täti itt e eins ch dte Heleiſtet n
geſteil tenve 5 t

il n in einemErziehun n Wie vi die Zöglinge bei der Arbeit zu
beaufſichtigen nd anzuleiten haben, ſind an

Der Steu ermann auf einem Seeleichter
iſt nicht angeſtelltenverſicherungspflichtig (Hen-
nover).Wärter in W m
Garten nnterli nicht dem Angeſtelltene erlin)el e e e Bahnhofsandel-GmbH., die ihre Verkaufsſtä am

ent rolken, ſind als ungsgehilfenS 1 es Angeſtelltenverſicherungs

tig (Leinee von Zimmerde wer ektionen und der

Bedienung eines Dampf-Desit h
beſteht, iſt nicht angeſtehtenderttchernng4Berlin) 3Ein 5-Minuten-Brand. Am Mittwoch gegen
9.15 Uhr wurde die Feuerwehr nach
Geiſtſtraße gerufen. Dort war in einer
Druckerei ein Motor durch Heißlaufen in Brand
geraten. Der Brand wurde durch die Feuerwehr
in etwa 5 Minuten gelöſcht.

10. (Rachdruck verboten.
(Copyrigit de „Soilswacht“- Buchhandlung in Breslau.

„Und wenn ich n doch einen Reichen kriegte“,Muiterle?“ fragte Luiſe lächelnd. „Wenns der
derr ger Akten dir doch n 43 etwa d Spott.“
Herrn ein?“ gab die Mutter ten zurück

dir etwa e tut, dann will er dir nur das
Kränzel ab n, und hinterher iſt er's nich gen hatte, fühlte ſiegeweſen. Laß die nich betören.“

„Ach Mutter, wo denken Sie hin!“ rief Luiſe

zum Munde im Golde ſteck

r hat es ja immer ſehr gut zu dir weint
wie viel Brot und Obſt hat er dir immer r nkt,„das grüne Ding“ ehrte. Als ſie verlangte, Luiſe irkner teilte ſeinem

ſollte am folgenden Sonntag aufwaſchen, ſagte Birk- daß er in di nlan e nich, das leiden auch die alten bin 72 ner ß e Heirat willwie du klein warſt, aber deshalb nimmt er

ni

t hat rief Luiſe freudeſtrahlend aus.
ie Frau Birknern in allen Ehren,“ verſetzte

t nte Vinterher biſt d

höhere e enges. W rund S e a medigi e

t e und e an f

egern

der ſah e gelebt habe oder wo der s

Zeit Henk, der

olchen ein Wunder.,ann der e Tone geſtern vorn e de es ſertrümmerten Riechers aus der weil

Z.“.Punkte eine eides gef

die nun der
n der Fräu

G u Gſpanns „Berhält-
m Ge e r. Gnis“ dieſer ptung warjenes cher ren am Nachmitt

in der tut v die weitere Fräu

ten vorhanden 527 Arbeitsgerichte, 80 Bedeutung auf

arbeitsgericht. Es waren bei den Arbeits

Davon betrafen rund 353 000 (66,6 Prozent)
Arbeiterſtreitigkeiten, etwa 90 000 (28,6 vor de Weil er aus

r
Angeſtelltenſtreitigkeiten und 87 000 (9,8 Marine blei
Handwerksſtreitigkeiten.Die meiſten Rechtsftreitigkeiten, 359 979 948 n an

rachn Progent, ergaben ſich aus dem Arbeits und Lehr

Arbeitsgerichte zu entſcheiden in 16 377 4,8 paßt

Arbeitsgerichte zeigten eine Beſchäftigung mit 1 bis getzengen500 Streitigkeiten. Kertteg tete,
W S Teil der Streit e

dDurch richterliches Endurteil ne nurſehn tn
18,2 Pent Fälle entſchieden. Bei den verhältnis Als er dem

mäßig meiſten Rechtsſtreitigkeiten dauerte das Ver Abteilung in d

W zwei Wochen bis einen Monat. Der Wert

bis zu 100 Mk.

ach mir de
Vaterle. Der

Mit großer Freude ſah Frau Lorenz, daß die gefalteten
Kuh zu S r ann. Sie ſagte mit naſſen Augen: n.

e hat. du dich bloß vor,
r

Haben Sie keinen Kummer, Ruttel,“ ſagte haben.

abſchiedete ſich nun. e

achtete.

Es fiel der Leue unliebſam auf, daß der Herr wachte.

Schmiede.“

ch vor ihrem Vater und

reiſt mit ihm und rege ihn durch ihre Einfälle Birkner mit
we

Sann e t offen!“ rief Frau den Das würde dem Ki z n Tor der i re
u W e er

Sweig d hhreinſgimen Die r e is ar durfte er i an n ne erlaben. Er 3 n das Haus.

i und da on die Gedanken auf Schlechtig Bermen ſind zu lect dran! nlikeiten. x r
räche ich jetzt:gei Luiſel! Daheim ſind nd die Kinder

n hoben. Wer weiß, was der Herrh eSe ärgert die an der Wand,“ bez „Die ſchim en ganzen Tag. Aber

Mutter! Kuh nimmt ja ein

n und den
dann

ſchämt zu Boden dichte San tte er ſie

jetzt ſchon re z en
ann tatMutter an den n wen BeJ. aus Verechnäng, aus Liebe. ſie guckte ab und

rau war von ſo viel Sorgfalt. e ſtand mit
Wie auch, Vater,“ ſagte ſie einſt, „der Hermann Lorenz war in

c

ches nehr e t demürt t alles ſch kih f fixieren zu

n.
t begleitetr dieſe Offendoreng eines gun-

ſpann wie von v i

e die z e
P. zu Fräuleins geteilt hatten.verwe Deren und dem Schrei nach i SMunde!), wi immer Jnteruht r nterietchnertn vor W r e

vebehch des Amtsrichters
ilers Garten

g, Sie der e

J in einen r
r e uene a e anfR rer Verbindung z

Die Zahresarbeit der Arbeitsgerichte
390 000 Streitfälle im Jahre 1928 e e u h

Jahre 1928 waren im Deutſchen Reich beiſarbeitsgerichten bezifferte ſich im Urteils n
Jm 13 497 und wegeninsgeſamt 1745 Amtsgerichten und 159 Landgerich verfahren auf Der Keihartrite len

Landesarbeitsgerichte und das Reichs gericht hatte 762 Reviſionen zu erledigen.

Stadkthe ter a gapel 8
und diee Lenovierde Detwieh am och

Benutzung ermein der A daſich e F W
a iſt. te ad in

gtundſählicher et e

2 m S e er
gerichten zuſammen 379 689 Streitigkeiten anhängig. Anter vier Augen. n u e Wien

ndheitlichen Srandenc konnte verſuchte ein j

ge in e dafenWenigſtens ver l
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e

eute worgen
ernburger

e
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Zuſammenhang mit ihm. Weiterhin hatten dieſe 42 deſlete Arbeit dem r in den von ehe 15Es entſtand eine

Meiſenweh von KanalHausanſchlüſſen v
e ungefähr 10 Tage für denehr geſperrt. Der Verkehr wird um

lt er h Aiſtelſ rezent Entlaſſungsſtreitigkeiten, in 2699 0,7 Prozent n e V on
Tarifſtreitigkeiten uſw. Ueber zwei Dritiel derſfertg eng Sie i Diner

Aus Merſeburg wird uns gemeldeteSache nur einenrerriruiheen Pläne gure zu dem An Der Provingialausſchuß
des Streitgegenſtandes betrug in 62 Prozent der n „Sie nungen ja ſein Se t der

geſchah wer en erklärt.
hat mitte reworſetesDie Zahl der Berufungen bei den Landes e Sie mir doch.“

sueluäa-- a le du
möchte mir die Sterne vom Himmel runterholen,
und der Ernſt kommtEin Kurt e 5 r wird.

rat zu.erze leicht und, das Ende rin
kriegt doch ch genug.
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„Sein Sie mir auch ſchön willkommen, Herr
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zu ſagen habe, geht
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Reue Arbeitskümofe in England
Die Ausſperrung iſt tot es lebe die gt

Jn der engliſchen Textilinduſtrie führt duſtrie nur einen befriſteten Schutzzoll gefordert
der angehäufte Konfliktſtoff von einer Entladung habe, um für die techniſche Umſtellung ihrer Be
zur anderen. Drei Wochen lang waren 5001000ſtriebe eine Schonfriſt zu erlangen. Snowden wies
Baumwollſpinner und eweber infferner nach, wie zweiſchneidig der SchutzLancaſhire ausgeſperrt, weil ſie die zoll ſich für eine typiſche Etporttduſteie, wie die

125 prozentige Lohnkürzung der Unternehmer nicht Wollinduſtrie, auswirken müſſe. So betrage die
annehmen wollten. 72 Millionen Arbeits engliſche Wollwarenausfuhr nach Deutſchland etwa
ſtunden gingen verloren. Der Lohn das Siebenfache von der deutſchen Wolleinfuhr nach
ausfall für die ausgeſperrten Belegſchaften be England. Wenn auch die deutſche Einfuhr ſeit 1925
trägt bei einem durchſchnittlichen Wochenlohn von erheblich geſtiegen ſei, ſo mache ſie doch immer erſt
bisher 47 Schillingen für die männlichen und einen Bruchteil der deutſchen Vorkriegseinfuhr aus
32 Schillingen für die weiblichen Arbeiter mehr Die Lage der britiſchen Wollinduſtrie iſt zweifel
als 60 Millionen Mark. los ſchwierig. Die Urſache der Abſagtzkriſe iſt aber

Noch hat das von der Regierung eingeſetzte weniger in ausländiſcher Einfuhr nach England als
Schiedsgericht im Baumwaullkonflikt ſeine Arbeit vielmehr in dem ſtark verringerten Export der bri
nicht abgeſchloſſen, da droht in der britiſchen Woll tiſchen Wollinduſtrie zu ſuchen. Länder, wie Nord

induſtrie amerika, Japan und Jtalien, die nochein zweiter rieſiger Arbeitskampf. in den erſten Nachkriegsjahren r den beſten
Englands zählten, haben inzwiſchen eigene JnT Wollunternehmer von Yorkſhire, dio in duſtrie mit modernſtem Maſchinen

r Politik des Lohndruckes nicht hinter ihrenBaumwollkollegen von Lancaſhire zurückſtehen park aufgebaut, ſo daß England nicht mir alt
wollen, haben jetzt die bisherigen Tarife gekündigt Abſatzmärkte verloren hat, ſondern den früheren

und den rund Kunden heute bereits als ſehr gefährlichen Kon200 000 Arbeitern und Arbeiterinnen der nrrenten Auf dem Deltgrkte waehnet
Auf dem engliſchen Jnlandsmarkte hat ſich fürBollinhuſtrie die Winirwuſee im Laufe der letzten fünf Jahre

eine Herabſetzung der Löhne um neunſzgie gleiche Entwicklung vollzogen wie für die Baum
Prozent zugemutet. Die Gewerkſchaft der wollinduſtrie. Während in den letzten Jahren vor
Wollarbeiter hat dieſes Angebot der Unternehmer dem Kriege noch der durchſchnittliche Jahresver
abgelehnt, und es iſt daher mit einer allgemeibrauch an Wollerzeugniſſen ſich auf 850 Millionen
nen Ausſperrung in der britiſchen Pfund belief und während des Krieges mehr als
Wollinduſtrie zü rechnen. 950 Millionen Pfund jährlich erreichte, iſt der Jn

Dieſe Aktion der engliſchen Wollunternehmer iſtſllandsverbrauch ſeit 1925 ſtändig bis

auch als auf 650 Millionen Pfund zurückgepolitiſcher Vorſtoß gegen die Arbeiterregierung (gangen. Dieſe Tatſache iſt ein weiterer Beweis,
r. wie ſtark die Konſumkraft der engliſchen Beanzuſehen. Schon ſeit Jahren führen die d durch drückende Arbeits

Textilinduſtriellen von Yorkſhire einen regen Pro loſigkeit gelitten hat. Wenn die engliſchen
pagandafeldzug für einen Schusgoll auf Woll hſatzſchwierigkeiten zu überwinden, ſo werden ſie
waren. Es war ihnen Anfang dieſes Jahres unter güſatgſchwierigkeiten zu überbinden, ſo werden ſie
der Baldwin Regierung gelungen, eine kleine Mehr ſich mit einer derartigen kurzſichtigen Politik erſt

recht in das eigene Fleiſch ſchneiden.

Sexualberatung und Kranken
(Wverſſcherung.

Nürnberg, 20. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Die DienstagSitzung des Nürnberger Krankenkaſſentages W t einem Vortrag von Dr.

Bendix r über: „Sexyugal- Be
n

Schutzzollpolitik zu gewinnen. Dieſe Stellungnahme
der britiſchen Wollarbeitergewerkſchaft hat ſeinerzeit
auch im Auslande große Ueberraſchung hervor
gerufen, doch iſt es falſch, aus dieſer an und für
ſich bedauerlichen Tatſache den Schluß zu ziehen, als
ob bei den britiſchen Gewerkſchaften ſchutzzöllneriſche
Tendenzen die Oberhand gewonnen hätten. Die im
Januar dieſes Jahres gegebene Zuſtimmung der
e

e der niſſe und durchdie Drohung der Akkerehmer, eine Redner ſtellte feſt,
Krankenverſicherugg“ er S n,

die e und deren

Donnerstag, den 22. Auguſt

Reiſchsarbeiterſporttag in Berlin

Ein großer Erfolg für die Vundestreuen

Der Fahnenaufmarſch in den Zugqugsſtraß en bot ein lebendiges, lebensfrohes Bild.

Die Heerſchau der der Zentralkomm i nſden Lüften knatterten die Motore der Arbeiter
für Arbeiterſport und Körperpflegefflieger. Alles in allem: ein großartiger Erfolg!
angehörenden Berliner Sportler und Turner hatte
am vergangenen prtag auf dem Veranſtal
tun nde an die 50000 Arbziter-Sportangehörige und Anhänger zu einem
Volksfeſt e und iſt dadur z einem groß
artigen Erfolg für die Veranſtalter geworden.
Die Sozialiſtiſ Arbeiterjugend, die Roten S

en, der Arbeiter-Radiobund, die Volkstanz-
reiſe, die Volksbühne und der

„Sturmvogel“ a durch ihre Teilnahme am
vollen Gelingen bei. Die Sozialdemokratiſche
Partei hatte zahlreiche Fahnenabordnungen ent
ſandt. Die Begrü r des Reichsinnenminiſters Severing hatte den Beifall der
e W avſende und am Schluß ein brauſendes drei-

fa 5 e i ciſchen Deu Sport, Spiel- und turneriſchen tt
bewerben wetteiferten Leicht und Schwerathleten,
Waſſerſportler, Radfahrer, Je Handball
Tennis und Schachſpieler. Die Maſſenfreiübun- Sen vom 2. und in Nürnberg fanden die euſchauermaſſen als
Naturfreunde und die Volksta
ſchnitte aus ihren vielſeitigen

e

Jnnenminiſter Karl Severing ſpricht zu den
Maſſen.

ewunderer. Rote Falken,
reiſe boten Aus
ufgaben und in

Verein zum a nach dem Gemeindeſportplatz,
auf n die ttkämpfe a wurden. Alle rn beteiligtenden verſchiedenen Läufen

Reit- und Fahrturnier in Kreuz.
Man ſchreibt uns:

W Kreuz hält am Sonnabend, dem 31. Auguſt d. J., ſeine alljährliche
Hengſtſchaus ab, die verbunden iſt mit einem

ch rege an
leuderball- undund e toßenortarten Um 17 ſchloß ſich

orführungen defekt wurde. zeigen hervorgeht, ſind über 600 Nennungen

ozentige verſicherung durch die Schwangerſchaftsunterbre noch ein Handeallſpiel der 1 Mannſchaft gegen 1. SepLohnlürzung vorzunehmen, erreicht worden. Ent Hungen und hre Folgen ſegne er n en e Wbenfallz der Gaſtgeher mitſtemtere e erareneam Fenntag, gen
beeinflußt wurden die Gewerkſchaften der et wird. Die nke daher g für ſich entſcheiden konnte. Die mit demſt unter.

arbeiter durch die Tatſache, daß die Arbeits un Jrranleke rn ſo et wie eſem r Rhönrad lante Pantomime konnte leider nicht Mitteldeutſchlands größtes pferdeſportliches
loſigkeit im Wollzentrum Englands ſeit längerer plem beſeſſen Im Mittelpun Stſer Aeſtre n. zur Vorführung gelangen, da das Rad bei den Ereignis ſteht damit bebor Wie aus den An

r ſtünden die Ehe- und Sozialbera-
ungsſtellen, deren Träger grundſätzlich dieß in müßten. Da m

Jetzt, unter der Regierung Mac Donald, halten die
Wollinduſtriellen ihre Zeit für gekommen. Die
Arbeiterregierung hat in ihrem Programm un
gzweideutig erklärt, daß ſie weder neue Jnduſtriegölle
ſchaffen, noch die bereits beſtehenden Zölle ver
längern wird. Ausdrücklich wurde in der Parla
mentsdebatte von der Regierung darauf hingewieſen,
daß Schutzzölle für die Wollinduſtrie nicht in Frage
kämen. Stockſchläge auf den Magen der
Arbeiterſchaft ſollen die engliſche Arbeiterregierung
für den Schutzzoll gefügig machen.

Der jetzt im Mittelpunkt der Haager Reparations

debatte ſtehende Schatzkanzler Snowden hatte be Steuer,
reits im Januar dieſes Jahres ſich gegen den Mahn- und Klageweſen, St undErpreſſungsfeldzug der WollinduſRei rer Shur und e
ſtriellen mit aller Schärfe Proeſet auch ine chrift, Spaniſch, eng und fran
die Haltung der Gewerkſchaften nicht illigt. o 8 J zSnowden, der als einer der rückſichtsloſeſten Kämp welger Gr gen r un S n
fer gegen den Schutzzoll in England gilt, hatte n Erfn t und Defſfan, wurden Kurſe in
ſeinerzeit nachgewieſen, daß die Konkurrenzunfähig Stenographie und Schreibmaſchine beendet. Einkeit der britiſchen Wollinduſtrie nicht mit Lohn und Teil r Peiknehrer konnte bereits vermittelt wer

Arbeitszeitfragen zuſammenhänge, ſondern aus den. Beim Arbeitsamt Erfurt läuft zurzeit
ſchließlich eine Folge der Rationaliſieſnoch ein Kurſus in Stenographie. Beim Arbeits
rungsſcheu der Unternehmer ſei. Die amt Gera wurde arbeitſuchenden Ange
Rieſengewinne in den erſten Nachkriegsjahren ſeien ſtellten durch Teilnahme an einem Kurſus von

Fortbildungskurſe für erwerbsloſe
Angeſtellte

4

n Anbetracht der gegenüber dem Vorjahrmag Vermietlungsergebniſſe auf dem Ange
tenſtellenmarkt im Bereich des Arbeitsamts

e t h land wurde a Adel enr ildung von erwerbsloſen Angeſtellteni re Sorgfalt zugewandt. Beim
uchführung ilorix),

wahllos verſchleudert worden, während die techg iele (Hannover) enheit gegeben. erſte
2 atſchreiben und Dekorieren weiter zuniſchen Anlagen verfielen. Daß dieſſeitere Lehrgänge in Stenographie und Sehreis-Nnlernehmer dieſe früheren Verſäumniſe ſelbſt ein meine in e den Arbeilkänmern Ger g uns

ſähen ginge daraus hervor, daß ein Teil der Jn Eiſenach in Vorbereitung.

Jport umd Spiel
Elſäſſiſches Arbeiter-Turn und ehe e haeſt. e r Detrieb. Die orge

n

herrſchte eb.Der Elſäſſiſche Arbeiter Turn-ſteee a 7
und Sportverband hielt am vergangenenſanſtaltung war vorzüglich.
Sonntag in dem herrlich gelegenen Markirch

Arbeiterſport in Paſſendorf.ein Verbandsfeſt ab, das in allen ſeinen Teilenr gut n eine wirkungsvolle Werbung
ü terſport darſtellte. Vom deutſchen Der Turn und Sportverein PaſſenSportbund waren die Vereine dorf veranſtaltete am e uſt wie 'allj 4

HeidelbergWibblingen, Freiburg und Oberkirch ſeine Vereinswettkämpfe. Um 10
an den Feſtveranſtaältungen aktiv beteiligt. vormittags gelangte als Vorführung ein

Tie Grüße der Sozialiſtiſchen Arbeiter Sport Handballſpiel der II. Mannſchaft gegen Merſeüberbrachte 3 Steinemannlburg I zum Austrag, das von Paſſendorf 11:0
(Echweig). Die Leitung des deutſchen Bundes gewonnen wurde. 1350 ühr ſammelte ſich der

wiederum b
Arbeitsamt un laufen zurzeit Kurſe

Hande ten S ter es Bun
A e

7 amerikaniſchen Boxveranſtaltern allerdings einen u

ſi

Werhpespicuag Stadionnane

13.00 Uhr Regatta-Klub Jugend Reideburg Jugend iet in di1300 Uhr Regatta Klub Kanens 1 Turniet in die Wege leiteten, mußte man es faſt
16.30 Vhr: Regatta-Klub II Reicohsbanner Halle I

Fußball
15.00 Vhr: Regatta-Klub I Weßmar I (Soerienspiel(
17.30 Vhr: Regatta-Klub II VfB. Wettin I.

Arbeiterſport am Kyffhäuſer.
Rieſtedt, 20. Anguſt. Die hervorragendſten Ställe DeutſchlandsDie Herdſtſerie der ArbeiterFußballſpieler des geben ſich dies Ich ein Stelldichein in Kreuz und

ordhänſer Hegirtks wurde am Sonntag eröffnet. was n wird ſtellt alles bisher Dageweſene inAls erſte Vereine ſtanden ſich den Schatten.
1 und eie Turnerſchaftrete Durnerſqak r Freie

Nundiunk- Programmdem Frieſenſportplatz in Sangerhauſen gegenüber.S e dine den r. ar a re ver e arichter Ebeling err n). e xntwickelt beid Freitag: 12 Uhr: Schallplattenkonzert. 15.15 Uhr:San an des e Seil e kern Stunde der Vausftan (Sgelpiatten). 1859 uhr. Heiter
ttej Symphonien. 18.05 Uhr: Prof. Dr. Dietterle, Leipzig: ElRez literaturro kaf movado (Eſperanto). 18.30 Uhr: Sie W

Welle. 19 Uhr: Dr. rbert Roth, Dresden: t 333
der Gegenwart. 19.30 Uhr: Dr.-Jng. W. Reißer, rlin:

i s Spiel entwickeln undSe he, r W Mintten den Ball ins

h le ehe a a eFränlendenf Gernſehen und Rundfunk. 20. ühr: Orcheſterkonzert. 31 Uhr:

n et e e n etSeiten resſeit. Rach Wiederanſtoß legte Frankenhauſen Anſchließend Unterhaltungsmuſik.
o An dedränäte hart das gegneriſche Köntgswuſterhauſen. Welle 1635 Meter

t e 5.50. Uhr: Wetterbericht für die LandwirtFr. 23 980 dis 10 Uhr: Hauptmann a. D. Meyer: Mit dem
grlah Stagaken. 10.80 Uhr: Reueſte
2. hr: Schallplattenkonzert. 13.30

Uhr: Neueſte Nachrichten. 15 bis 15.30 Uhr: Stadtarzt Dr.
Bejach: Zahnäarztli Tätigkeit vom Standpunkt des
Kommunalpolitikers. 15.30 bis 15.40 Uhr: Wetter- und

des internationalen Akademikerinnentums. 16 bis16 i Studienrat ebel, Dr. Würzburger: Probleme
d 6.30 bis 17 Uhr Dr. Hans Wers

mann: Prigprung in das Verſtehen von Muſik (II. e
z in Sonate und Symphonie. 17 bis 18 Uhr:Schmeling kommt nach hauſe. en e e See7 r: r t mmen.Aus Neuyork wird gemeldet, daß May die d hre enegſs tat Forigeſdrittene. e i

Schmeling dieſer Tage die Heimreife nach iel ehe Bann nUhr
Dichtwerk. us Selbſtzeugniſſen großer Dichter) III. 19.20Deutſchland antritt, und zwar wird er ſich dis 19.45 Viſereilser Wrre für Tiert J te.an Bord des Albert Ballin“ einſchiffen, der am S n wen24 Auguſt in Neuyork die Anker lichtet. Lage de Wer lſgent nſallebend. Abenden

Aufenthalt in der Heimat ſoll er indeſſen n

Tordie Moglidteit, durch gutes Stellungsſpiel den

zweitenmal in das n or zuwollte hierauf den Ausgleich Herſtellen,
d iigung ad. Du korrektere Entſcheidungen des

ieds richte wären verſchiedene Mißſtimmi von
ten der Spieler vermieden worden. itere

ch

vo hsw Vor über Mansfelder Bergba t!Tournee durch die Vereinigten Staaten nach Neu Wie e ren, i e he e

vork zurückgek etzte Vortrag von Gewerkzen“ dieſer Rundreiſe in einem deutſchen Bade chaftsſekretär Heſſe (alle) über den
orte ausruhen.

zuli worden. N unſerenDie plötzliche Abreiſe Schmelings macht den re

Strich durch die Rechnung, denn es waren bereits
Verhandlungen für einen Kampf Schmeling gegen
Scott am 12 September in Brooklyn im Gange.

nden
n dieſe verſuchte in

Iegeben, an denen etwa 260 Pferde beteiligt

n e
c
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Die Fratze.
Kurt Tucholſky: „Deutſchland, J re

über alles.“ Neuer Deutſcher Verlag,
nie 0 per Wie r 7Photographien omo n, zuſam-Wengeſtelt von John ger rers ers

kartoniert 3.20 Mk.
Tucholſky iſt ein glänzender Schrif viel

leicht der kapriziöſte Kopf unſerer Zeit. Aber
ſeine Seele dürſtet nach Dreck. Wo er jemand
beſudeln kann, iſt er dabei. Vor ſeinen Augen hat
nur er, Tucholſty, Gnade. Außer ihn ſelbſt darf
ſich auch noch die Kommuniſtiſche Partei rühmen, D

nicht angeflegelt zu werden. Denn, höre es
Leſer, Herr Münzenberg, der Hugenberg der
KPD., iſt Tucholſkys Verleger. Der erbarmungs
loſe Jndividualrevolutionär verſteht alſo auch zu
ſchonen, wenn es ſich lohnt. Herr Münzenberg
hat nämlich gleich 20 000 Exemplare von den ge
ſammelten Exkrementen Tucholſkys ans Tageslicht
gefördert.

Nachdem T. 225 Seiten lang alles, was inner-
halb der ſchwarzrotgoldenen Grenzpfähle Lebens-
zeichen von ſich gibt, mit Recht und mit Unrecht
in den Dreck getreten hat, gibt er ſich von 226 bis
231 Mühe, Liebe „zu dem Land Deutſchland“ zu
markieren. Dieſe ſechs Seiten ſind ein einziger
Krampf. Der „liebende“ Tucholſky wird zur
Karikatur. Auf Seite 231 verabſchiedet ſich

eine Fratze. xEros und der Wahnſinnige.
Ein Großſtadtroman von Kurt Sonnenfeld.

Maximilian Salzer Verlag. Wien,
Leipzig. 407 Seiten.

Kurt Sonnenfeld, ein aus der Wiener Jour-
naliſtenlaufbahn hervorgegangener, noch e
Dichter, hat bereits früher von ſich reden gemacht,
als er mit ſeinem Roman „Hände“ an die Oef-
fentlichkeit trat, den er ſpäter auch u einem
e umarbeitete. Die Roman, der P

iſten zum Helden t, nennt Sonnenfe
elbſt einen Roman der Abſonderlich-
e it“. Auch ſein zweiter, jetzt vorliegender Ro

man behandelt zwar keine Abſonderlichkeit, be-
ſchäftigt ſich aber doch mit einem in Romanform
noch recht wenig beackertem Problem: der Ver-
erbung krankhafter Veranlagungen, in dieſem Fall
geiſtiger Erkrankung. Die Hauptfigur des. Ro
mans iſt ein Menſch, deſſen Vorfahren geiſtige
Störungen in der verſchiedenſten Geſtalt auf-
wieſen und ſämtlich eines ebenſo plötzlichen wie
e en Todes ſtarben. Auch Spu endet
ſchließlich in völliger Geiſteskrankheit, nachdem er
vorher durch ſeine eigenartige Veranlagung, anor-
malen erotiſchen Handlungen oder verbotenen Ein
e (auch die Geburtenregelung wird in dem

oman geſtreift) nachzuſpionieren, eine Reihe
Menſchen unglücklich gemacht hat. Wir haben es
hier alſo nicht mit einem reinen Unterhaltungs-
roman zu tun, ſondern mit einem Buche, das
ernſte Probleme in gut unterhaltender Form an
die Menſchen heranbringt und ſie zum Nachdenken

darüber anregt. a. W.
Gerrit Engelke: „Geſang der Welt,“ Ge-

dichte, Briefe und Tagebuchblätter. Eingeleitet
und herausgegeben von lter G. Oſchi
le wſki. 2. Auflage, 5. bis 7. Tauſend. Ar
beiter r Berlin SW 61. Preiskart. 0,50 Mk., Halbleinen 0,90 Mk., Halbleder
2,50 Mk. 46 Seiten.

So verſchwindend wenig Gerrit Engelke uns
infolge ſeines frühen Kriegstodes an literariſchem
Vermächtnis hinterlaſſen hat, ſo übervagend groß
iſt das, was er uns ſchenkte. Er dürfte einer der
erſten ſein, der wirklich den Namen Arbeiterdich
ter mit Recht trug. Das Allmenſchentum, das
durch ſeine Lyrik klingt, iſt von Dichtermund kaum
wieder ſo gepredigt worden. Der ſuchende und
gläubige Engelke tritt uns auch in ſeinen Tage
buchblättern und Briefen entgegen. Es iſt ſchade,
ſehr ſchade, daß das prächtig ausgewählte Bänd-
chen, das nunmehr der Arbeiter-JugendVerlag
erneut herausgebracht hat, nicht umfangreicher iſt.

Heinrich Lerſch: „Stern und Amboß,“ Ge
dichte und Geſänge, 2. Auflage, 5. bis 7. Tau-
end. Eingeleitet und zuſammengeſtellt von

ter G. r Arbeiter-Fugend-Verlag, Berlin SW 61. Preis
0,90 Mk., Halbleinen 1,50 Mk., Halbleder

Ein ſtarker, lebenskräftiger Hauch entſtrömt
den Lerſchſchen Gedichten. Manchmal wird dieſer
Hauch ſtärker und ſtärker, daß es ein rauher
Sturm zu werden droht, der ungetüm hervor
bricht. Schmetternd ſchickt Lerſch ſeine Botſchaft
in die Welt und nur manchmal klingt ein feiner,
zarter Ton, daß man überraſcht aufhorcht ob dieſer
Gegenſätze. Dieſe Urwüchſigkeit und ihre Kon

e ſind die Größe und Stärke von Lerſch. Er
iſt der dichtende Arbeiter -elm-

Helene Jahn:Ein fröhliches Wäſpig in Verſen ohne Pau-

ſen und Verwandlungen. Arbeiter-Ju-
re e lin SW 61. Auffünahmrungsrecht bei e von 15 en.r Heften. Je

Arnmoſd Tweig:
Der Flreit um den Sergeuonten Hrischa“

Verſog Blchergiſde 9utenderg. Serſim IV. G
Dreibummdästr. 5

ölker zermahlen, die, die Einzelſchickſal des S Griſ ſicho R r V ger dieten hen wie di die als das Schickſal der Völker und ihr tiefer Sturz in
nterlegene h werden. Die wert den methodiſchen Wahnſinn gegenſeitiger Vernich

waren herber entſett, erſchüttert, ſie lehnten ſich tung
auf en und konnten nichts daran ändern. Arnold Zwei m in ſeinem Wertt z herren die Poluſter als die Ver- enntnis der Kriegszeit
antworilichen traten auf ſchilderten in Büchern ſämtliche V ichungen der rer und
ihr eigenes und der r r 7 Tre h ſollte wenn die äußere

u erklären und wollten nurWehſerigea Die ſchuldig Fühlenden waren Fabel iſt ja auch nicht erfunden. Die militäriſchen
zuerſt auf dem Plan. t erſt kommen die Akten ergaben ſie, nüchtern, bedeutungs und mit
großen, die wirklichen hnisſchilderer und leidslos wie das Schickſal einer Laus. Und doch
zeigen uns die Ereigniſſe in ihrem tiefſten Sinne. war es ein Men chenleben, das nicht bloß
d mane nennen ſie anſpruchsios ihre Bücher, die und unſchuldig, ſondern aus Methode vernicht
viel mee ind als nur Romane im üblichen wurde.Sinne. u Arnold Zweig nennt ſein Werk Das Buch, das im „Guſtav-Kiepen
„Streit um den Sergeanten Griſcha“ r r er chienen iſt, c eeinen Roman. Es iſt a Iſt i er d e e heure zi eit, in die nne u r heraLinde Rone n gepre t. a We breikung finden, denn wie jedes Werk von der bekannte Erfinder V dem Gebiet ber

Dieſe Handlung in kurzen Zügen in gar a u e d v r d un gekee m tot Ner u
Bu rechung wiederzugeben, hieße ein Kunſt Stab über den eg, größter e a twer e eer Fang koe An demlauch den Schuldigen g P. T. Jahre alt.

Rudolf Abraham „Staats
Epoche, als junge Menſchen frei von Form undZwang ſich friſchfröhliche Feſte ſchufen. In mun- Die Arbeitnehmerbanken. und Verfaſſ
teren Verſen wird dies Spielchen aufgeführt, das re Entwicklung und Bedeutung in wirt- ryheiter Berlin SW S1,ehe dige m Buden h be e de Hinſicht Lon Dr. Eege earioniert n tun b de

T I 3iſt die Feſtkultur der Jugendbewegung ſchon weit Tr r aber uLdt 180 Seiten. Preis Staatslehre, e

zweife
komplizierter und uns ſcheint dieſes Waldſpiel bei- broſch. 825 Mk. geb. 10,50 Mk. t der imarer

en zuDie Arbeitnehmerorganiſationen, die unter der ſolchesr „Gewertſchaften“ allgemein bekannt D. ewertet werden. r
nahe für Verfaſſerin und Verlag mehr ein weh-
mütiges Erinnern. Jmmerhin ſoll damit nicht
geſagt ſein, daß ſich das Spiel für die Jugend
nicht mehr eignet; es dürften im Gegenteil klei-
nere Gruppen mit viel Freude dazu greifen.

n

„Die rote Kinderrepublik.“ Ein Buch von AmArbeiterkindern für Arbeiterkinder. Aus Brie gaben der Gewerkſchaften verbanden (eigene Ver Der wer hat r
fen, Tagebuchblättern und Hordenaufzeichnun- handehauſer, Sewertſchaftebäuſer, Hruckereien neten i ger derſaſſinn
en zuſammengeſtellt und ergänzt von An de Der größere Tei a Staat r Der U re der Be
reas Gayk, Kiel. Bildſchmuck und Photo bleiben mußte, wurde a den privaten Bankenmontage von Niels Broderſen und Richard zugeführt, wo ſie in der üblichen Weiſe verzinſt W er. n e n

Grun e. 2. Auflage, 7. bis 16. Tauſend. würden. aber in ihrer weiteren Seſtimmung dem ſhehendelt. Würde die Titel des Büthlan
leinen 350 Mt. Arbeiter Juge md. Kinſluß der Deponenten nicht unterſtanden Sie
erlag, Berlin SW 61. Heie iance

Platz 8.
Wenn heute die zweite Auflage der „Kinder-

republik“ erſcheint, kann nur dasſelbe geſagt wer
den, wie bei der der erſten Herausgabe: Es iſt

in die gwerkſchaften ſchon immer erkannt worden, und ſo bare, kurze Tinführung
war es nur eine Frage der Zeit, daß auch die Ver n e der Le
r der re chaften von eigenen Banken ver gru ätzlicher u ſt 755
waltet wurden.n n Deutſ e 8 wo ren r auf ein w s Verfoſſigdas beſte Kinderbuch, das gegenwärtig exiſtiert! eineren genopen aſſen. Zuerſtſer Boden der Tun chichtsauffoffm

Vicderholt iſi noch dem Erſheinen dieſes Buche denen Geengcſtvetnideen retteet De reſten ar de e den bett
der Verſuch gemacht worden, es nachzuahmen, nie hie auf Beſchluß des 12. Deutſchen Gewerkſchafts So entſtand eine ſehr aweifelhafte Zurunſteme
ſind dieſe Bemühungen vollwertig gelungen. Eine kongreſſes im März. 1928 die „Bank der Ar- die mit Marxismus nichts mehr zu tun ha
ſo vorzügliche literariſche, künſtleriſche Geſtaltung beiter, Angeſtellten und Beamten“ verzichten darauf uns mit dieſen Au
eines Buches für Kinder, das zugleich bei den gegründet wurde. Jm Auslande, beſonders in den dieſer Stelle auseinanderzuſetzen, obwohl ſie
Kindern begeiſterten Anklang findet, iſt ein Mei See nigten Staaten von Nordamerika, war man nur grundſätzlich, ſondern auch ihrem

ü früher dieſen en. Von dem Ver von uns entſchiedene i Heransseber und Verlag dürfen nolß ſer der vent e eeheneeen Schritt iſt nun anſ, Es iſt vedauerlich, daß der Abſchluß den Den

nd einer ziemlich Literatur die der ganzen 37 in re ſtellt, denn das

h e e e e eine amerikani m nken in kurzen Zügen, aber überſiVontena Serllg u len. Geheftet dargeſtellt worden in wer ſich ohne große Mühe Dir empfehlen Verfaſſer und lag Sei

4 Mk.
ein Bild davon machen will, dem kann das Buch Auflage den Titel zu korvigieren und die

e bemerku u ten. KEin Amerikaner beſchreibt von ſeiner Front die nur empfohlen werden A. V chlußbemerkungen auszuſchal

letzten Monate des Weltkrieges auf franzöſiſchem
Boden. Das Buch iſt eine gute Ergänzung zu
Remarque und Broeger. Wir ſehen, daß
7 Leid des Krieges we allen Seiten gt
iſt und daß die Gefühle, die das furchtbare Ge pmetel anslsſt, hüben wie drüben dieſelben ſind. 150 M in Ganzleinen 2 Mk. a
Für den deutſchen Leſer birgt dieſe Geſchichte einer Der Verfaſſer ſchildert ſoziologiſch, vom mate Art über den Entwiclungsgedanken gibt der es
amerikaniſchen Korporalſchaft allerdings noch die rialiſtiſchen Standpunkt aus die Entſtehung des faſſer einen ſchlaglichtartigen Abriß von der Es
erſchütternde Erkenntnis daß ſich der beſte Teil menſchlichen Denkens. Insbeſondere behandelt er forſchung und den Entwicklungsphaſen des Welt
des deutſchen Volkes in den Sommermonaten 1918 die Anfänge des Denkens, das Denken der Uralls und der Weltenkörper, um dann den Werde-
totgeblntet hat, weil Deutſchland keine politiſche menſchen (ſinnlich impreſſioniſtiſches, naivprak gang der Erde und ſchließlich die Abſtammungs
Führung hatte und das Heer von Maſſenmord tiſches, magiſches und animiſtiſches Denken) und geſchichte des Menſchen zu ſchildern. Die Schrift
mechanikern ohne Gehirn geführt wurde. x das der Naturvölker. Großen Wert legt er dabei kann natürlich einen tieferen und einwandfreien

auf den Nachweis des Abirrens des urſprünglich Einblick in die Entwicklungslehre nicht geben, ſier r Cä wirkli n Denkens, was er beſon rnKaaere 7 Fer veh 47 ders im Schlußwort mit dem Denken unſerer heu
Meghehnghee Snaſe en e e e ieſee Foigursg, Frnns Theek. SOS, Jugend am Kreuz

Die Schuft, die im Auftrage des preußiſchen alt t ſet 7 e en e wenn aug 5t ackelreiter-Verlag, Hamburg-Berge-
Handelsminiſters verfaßt und mit einem Vorwort viel wie Trothe Ouelle ver Auf rf. Preis 1 Mk., 53 Seiten.
des gegenwärtigen Inhabers der Stelle, Dr. klärung. Weiter vermögen wir ihm allergings Kämpfendes Menſchentum hat bei dieſer Schrift
Schreiber, verſehen iſt, gibt einen guten Ueber nicht zu folgen die Feder geführt! In zwingender, beinahe bru-
blick über die Entwicklung des Miniſteriums. Be tal zwingender Weiſe werden Elendsbilder des
onders intereſſant ſind die Kapitel, die uns von Erich Ollenhauer: ine Arbeiter Jugendlebens gezeigt, die tief erſchüttern. Dieyrr nie der c Neihranſer und Ziele und Auigaven rbeiter-] Not der ſogenannten gefährdeten Jugend wird ge

preußiſcher Miniſterpräſident das Handelsmini-(Jugendverlag, lin SW 6l1, Belle ſchildert und die Frage nach dem Erziehungs An
ſterium mit übernahm, um beſſer verhindern zu AlliancePlatz 8. Kart. 40 Pf., 24 Seiten. ſpruch derſelben geſtellt. Nicht Fürſorge im land
können, daß zuviel humanitärer Schwindel“, ſo Geſchict in Form und Sprache präſentiert ſich läufigen, häßlichen Sinne dürfe getrieben werden,
nannte er die Verſuche zu einer geſünderen So dieſes kleine als eine vorzügliche Ein ſondern verſtändnisvolle Stützung derjenigen, die
zialgeſezgebung, gemacht würde. Auch die Er führung in die It der ſozialiſtiſchen Ju geſtrauchelt oder ſchutzlos ſind, müſſe erfolgen.

innerungen an die Aera Berlepſch ſind von gendbewegung. Die jungen Menſchen, die zu die R.
großem Jntereſſe. Wir ſehen hier, wie ein wirk ſer Schrift greifen, werden einen warmen, freund
lich ſozial denkender und aufrechter Mann in der ſchaftlichen und kameradſchaftlichen Ton darin ver
Maſchine der kaiſerlichen Reaktion zerrieben ſpüren. Sie müſſen einfach gepackt, gefeſſelt, be
wurde. geiſtert werden von dem, was ihnen dort geſagt

Die Schrift gibt ſehr inſtruktive Einblicke in wird. Die Lebendigkeit, die der Verfaſſer in dieſe
die Struktur des Miniſteriums und die Wand Bryoſchüre hinei hat, iſt ſo gewinnend, daß

Prof. Dr. M. H. Baege: „Soziologie des G. E. Graf: „Von Moſes bis wDenkens.“ (Das treter 4. Ka R a ne Ah eſellDenken). Mit 16 Abbildungen. Urania- ſchaft mbH.. Jena, 40 Seiten, roſchiert
Verlagsgeſellſchaft mbH., Jena. Broſchiert 60 Pfennig.

Nach einleitenden Ausführungen grundſätzlicher

Macht des Kapitals war aber auch tet r
deutſ

r r

Mit dieſem Jugendſpiel wird wieder ein altes lungen, die ſein Aufgabenkreis im Laufe eines man die SAJ. neuen Werbeſchrift nurSkück der endbewegung lebendig, nämlich jene halben Jahrhunderts erfahren hat. X lbeglücwünſchen ſenn Ke.



den „küdienſahrt der Vo tshochſchu e werden gebeten, ſich
des Landkreiſes Merſeburg

rt „Fatentrepublikaner“ ſchiens d ſo die volle ember d. J., veranſtaltet Der S
niche en

Kreis Delitzſch
cne

Vor einiger Zeit ging durch die Blätter der
Provinz die Meldung, der Landbund des Kreiſes

bis zum 8. Delitzſch bzw. ſein Vorſtand habe ſich für die neueKreijugendpfleger zu me e September beim
Partei des Herrn Gereke entſchieden. Kurze Zeit
darauf. erfolgte das Dementi dieſer Nachricht. Es

rung aus dem Fenſging aber dem Landbund mit ſeinem Dementi ſoMerſeburg eine eiliger a i S b r. Hier erſchien in den Freme Je 3 wie Herrn Geßler, weiland Reichswehrminiſter. Es

ſeine n e chloß untergebracht ſind, froh u n ünglibie Tat u et A. werden beſonders das von Ernſt Haedel begründete Mann der ſich als Artiſt ſtellte ſich nämlich Heraus, daß die urſprünglichewznſeten A. Muſeum für die ung n be Huehh druttene uſſett, Na Mitteilung do rig war. Das Organ des die.
Nuſeum), das HaeckelMuſeum, das Planetarium das Lokal zu verlaſſen, machte er plötzlich einen gen Landbundes, der „Kreislandbund“, berichtetAusſtellung von Fagbſcheinen für und das „Vollahaus“ beſucht werden. rieſigen Sah aus dent Fenſter des Sbutten mee in ſuntern 17. Auguſt von Aner Sthung des Geſomt

Jugendüche. Zur Teilnahme an v ahrt werden den 8 Meter tiefer
Erw MDas Geſetz über Schußwaffen und Munition Juge eder Geſchlecht r geben a hat dem guten

ſtellung von Waffen(Munitions)erwerbsſcheinen

Park hinab. Der vorſtandes des Delitzſcher Landbundes. Jn dieſer
ann aber ſcheinbar nichts Sitzu der durch die Deutſchnationalen verdet, denn als man den Arzt und die v W x

Thema: „Landbund und Chriſtlichnationale
vom 12. April 1928 verbietet grundſätzlich die An der werktätzgen Vevöllerung herzlich ein holte, würde der Herr Artiſt frech Kein a s

e

Sonoder von Waffenſcheinen an Perſonen unter zwanzig ntag ahrkarte von Merſeburg nach Jenaaden. Die Koſten werden außer dem et woher der Fremde kam. Myſtiſches DunVielleicht hat man es Bauern und Landvolkpartei.“ Daraufhin wurdet um ſeine Geſtalt. einer Entſchließn zntſ t der es t:
Jahren. Demgegenüber iſt die Erteilung einer etwa 1 bis für Eintrittskarten mit ren n u tun, der nicht ganz richtig chließung zugeſtimmt, in der es heiß

mehr im OberſtübJagdſcheines nach dem in Preußen geltenden Jagd Die Studienfahrt wird Sonnabend, den 14. Sep- Gr

aber der Jagdſchein im. beſtimmten Umfange den Chriſtian“ in Merſeburg d einen Lichtbilder

n iſt.

Pferd ſeines Arbeitgebers nach der Schmiede brachte,

„Der Geſamtvorſtand des Kreislandbundes De
endorf. Durch Hufſchlaggetötet. litzſch wird ſeinen Mitgliedern empfehlen, den

nd, die berechtigten S der Landwirt
recht von einer Altersgrenze nicht abhängig Da zember, abends 8 Uhr, im J K Als ded erlnheer Walter Galander ein a Parteien die Stimme zu geben, die gewilt

u r

Waffen(Munitions)erwe ein und de vortrag vorbereitet. Es iſt nötig daß jeder, der die ſchlug dieſes aus und traf den Mann vor di Bffen(Mu )erwerbeſchein n Waffen n Gr e wurde eſſen ſo vaß 6. auf der ehein erſett, dederf es einer ſtrengen Maßſtabes bei haſten dent er e en r er
der durch die Ausführungsanweiſung angeordneten genkaffee mit Brötchen im „Herzog Chriſtian“ ſindPrüfung, ob von dem Antragſteller eine vorſichtige Le i. zu zahlen.

tot war.

reichen
J „à„àX

Die Kurzſchrift im Wandel der Fahr Die an dieſer Studienfahrt teilnehmen wollen, bracht werden

taufende.

Ein Erntewagen ſtürzt um.Te
In der Nähe der Feldſcheune ſtürzte auf derFührung der Schußwaffe oder eine Gefährdung der Ebenſo wird auf Wunſch für die Teilnehmer, die ſteilen Chauſſee ein mit Hafer delabener Ernteöffentlichen Sicherheit zu beſorgen iſt. r l r e en Mut in Die el ten Wogen

nnen, vom Sonntag zum Montag Quarſſitzende Arbeiterin Specht ſtürzte mit heruntertier im Jugendheim „Herzog Chriſtian“ beſorgt. und mußte ſchwer veller in ihre wohnen ge

Judlläumstagung des KurzſchriftVerdandes SachſenAnhalt.Kärzlich feierte der Kurgſchrift- Verband SachſenAndalt Kreis Huerfurt Kreyuzottern am Schiößchenkopf
der Einheitsſtenographen ſeinen 50. Verbandstag in Magde

Auz dem Bericht des Vorſigenden Matt he ß (Herbſt)dervor, der Verband 19 Vereine und 1046 Hie Hoffnung Her Gehreier Spaziergang auf dem Schlößchenkopf eine ausgead u hen 5000 Mitaheder ceſdegen iſt. Die Der k nktionä ier a
Zahl der Teilnehmer an den Handelskammerprüfungen über et Funktionär Hennig in Zunächſt können wir die Vermutung nicht los wer
traf im lehten Jahre die Teilnehmerzahi aller anderen We eltal) prahlt n ſeit einigenprah Wah ger bei den nächſten len von denn iVereine mit 162 435 Diltgiledern. Das dedeutet gegenüber ſeiner Partei als Kandidat guſgeſtent und gewählt Stautele n Wer Tee en h hie erten

dem Bortahve heraus!“ kann i MbalichWineiſedern. Um Sonntogmorgen fanden die Etaffellmpfeſer dann mit Recht agen, und das iſt die Haupt oſe gelbzackige Ringelnatter a Möglich iſt, daß

insbeſondere in wi icher iee Der Lelſete e de
mißbilligt die ar der Deutſchnationalen Volkspartei gegen unſere
Landbundabgeordneten Dr. Gereke und Boes
und erwartet, daß die ungerechtfertigten Ausfälle
nommen werden und in Zukunft unter

Laut „Kreislandbund“ ſchloß ſich eine lebhafte
Ausſprache an. Bekannte Führer wie Klöpzig
(Seelhauſen) und Liebener (Zſchortau) ſprachen
ſich für die Partei des Herrn Gereke aus.
Trotzdem der letztere die Gründung der Partei mit
einem weinenden und einem lachenden Auge be
trachtet hat, wünſcht er, daß der Provinziallandbund
für die kommenden Wahlen die Parole herausgeben
möge: „Für die Chriſtlichnationale Bauern und
Landvolkpartei!“

Nicht ganz einverſtanden ſcheinen mit dieſen Ab
ſichten die Herren Prautzſch (Sausedlitz) und der
Geſchäftsführer des Landbundes Herr PlIög (Eilen-
burg) zu ſein. Bei dem ſtarken finanziellen Inter

rm-

die Verbandsmei und ein allgemeines Wett ngeziefer jagendenſchreien an De Naſe wWecſgrebleiheie dideie an e In Geiſelröhlig und Umgegend wird Hennig Schlange nicht mehr ganz ſcharf war. Wenn aber ſeſſe, das Herr Plötz an dem „Kreislandbund“ hat,
trotzdem eine Kreuzotter ſich t den Schlößchen ſcheint dies berechtigt zu ſein. Dieſe beiden wurden

ſenge haltige Verein Eindeit“ mit ſolgender Mannſgaftj ihm keine Ruhe. Darüber kann ſein Bruder, der wexden, das Tier unſchädlich zu Luther den beauftragt, den Verſuch zu machen, für die Kreis

Sieger: Elsdeth Männide (120), Sili Kurt (229), Sernerl für ihn ſogar in der elektriſchen Straßenbahn Pro Buſchwald um die

rauſtalt erhalten.u Höhepunkt der e büdete die öffentliche

h im großen Saale des Kriſtall
beſonderes Exemplar abgeben.

Gaſter, Direktor des franzöſiſchen Gymnaſiums Tin Beriin, hielt die mit judelndem Beifa aufgenommene Roßleben. Den Todin der Unſtru t fand Schinnggel an er Stadtarenze

her Die im Wandel der 2 ä 7Faſtrede Kurzichrift ndel der Jahrtauſende a h, r arris a re Ein Wallhäuſer wurde von der Polizei dabei des Kreislandbundes ſehr ſchlecht geworden ſind,

der badend, blieb ſie, da ſie des Schwimmens unkundig war nach Sa tutig war, im e ten n burg wollte. Sem Manne konnte erfreulicherweiſe recht
ſ Eil ihre Schweſter mußte dieſe aufgeben, nachdem die genis C unſauberes Vorhaben unterbunden wer-

Fra ckgüter den Orten „Ertrinkende ſie ſelbſt in Lebensgefahr gebracht den. Einer Unterſuchung wert wäre es aber, ob
ſchd urg, Bruckd hatte. Die Leiche wurde ſpät abends gefunden. dieſer Verſuch ſich nicht auf geglückte Vorgänger

v örm- r r a ſtützt.4 Ein Arbeiter verſteckte, um re rlitz a nt worden iſt. Auskunft er- n Vornſtedt. Aus der Partei. Am Sonntag-e die Kegerehmdienſſſtelen und die 6. Veſter e Merer e t abend fand hier eine Mitgliederverſammiung der
SPD. ſtatt. Der Vorſitzende im GeſchäftsAG. idtahrige Tochter im Ofen Feuer an. Die Geld O u die ihn Keine de deelet

Mittenwald. Der Sonderzug n ine n mit, das Mittageſſen zu kochen.Mi mee dem dis 14. Septemder 1029 ſt ſeine Vatfe geſſen zu koche See de r a mar an

n e Kreis Sangerhauſen n e e en e ree Särgerſieueem Steine daten ein wer de ene
Das Tei nt w'rd erweitert. h Renne ehe y Bore ber ne a will. Es war, wie überall, wo die KPD. die Füh

Jnfelge S wen e ren Vecſanmiun deſhes e leitung und Sogar zu dem kommuniſtiſchen
prechamt Sang augeg eine h Erweite W mit der Lagern e e

tellung der Kandidatenliſte“ anberaumt dert, und der Vorſitzende lud noch beſonders dazu
diskutiert wurde über den ein.

behandelte das W

il oderre re nela Saal lichtba v morgen Fpre n
tennbahn Heute 8 Uhr bei eanſigerrt, 380 Muſtiker. Tanz auf dertieſe e e Geingew.

irrt d t z t et v eliun r Ma mpel uc Rerrite im Erledunge us“* Katt. Anfang W Uhr.
die große Ausſtattungérevueöperette Sole der v t e wirkendèe, glänzende veſedung.

iAen d nhr. (Siehe Anzeige

Saalkreis
Geſundes Jin

ämtern des t tchlußämter hat der Fernſprechbetrieb bei dem Fern eine Verſammlung,

iche für dieſe ſieben Aemter, und

llen werden, in Frage
werden von Sangerhauſen aus vermittelt. Die
Reichspoſt hat bereits vor einiger Zeit ein in un

rnſtedt dem

Nietleden ſtück zum Preiſe von 25 000 Mk. gekauft, auf dem Steuern verloren.Das iſt die von der Regieru Febnte in zu Beginn des nächſten Jahres ein neues Tele
W. am 3 raphenamt und Fernſprechamt errichtet werden

Leben e Ter en n W ſeheh vll. Die Anzahl der Fernſprechbeamtinnen hat ſich
t

und
T ie Ausſtellung iſt geöffnet für Kinder
ein Entgelt von 10 Pf. in den Vor und r
mittagsſtunden. Die Erwachſenen ben gegen ein
Eintrittsgeld von 30 Pf. in den Abendſtunden Ge
legenheit, ſich die Ausſtellung näher anzuſehen.

Nietleben. Ein J bedauerlicher Unfall. Der in dieſem Artikel in der Die Nr. Bis einſchl dt zu einer Berwechſelun über während der Dienſtſtunden auf dem Rathaus eine
heißt Walter b iſt Liſte der Klein rennt aus Bis zu dem *ernnreinigun

der Bruder unſeres Parteivorſißenden Otto angegebenen in könn

Schopp. werden.

W eene in nächſter drei weitere ge werden ſoll. Vebhaſtm un Ferngeſpra de e der nern welcher den Forſtſchutz
leibt.

sfelder Seekreis einver-
n doch dadurch dem Kreis Sangerhauſen

mittelbarer Nähe des Poſtamtes gelegenes Grund und der Gemeinde Bornſtedt anſehnliche Summen

reign

tagswahl eine einheitliche Liſte aller nationalen
Parteien zuſammenzubringen. Ob daraus freilichder Sangerhäuſer.hen der kommuniſtiſchen Abgeordneten können Eine Ausſetzung der in Sangerhauſen recht zahl etwas wird, iſt mehr als fraglich. Die Deutſchwir ja täglich ſtudieren; aber Hennig würde ein s vorhandenen Jgel dürfte das her Wite

ein.

nationalen müßten höchſtens bereit ſein, auf eignen
Einfluß zu verzichten und ihre Mandate den Ver
tretern der Gereke-Partei zu überlaſſen. Da ihre
Ausſichten durch den Beſchluß des Geſamtvorſtandes

weſt h wie er einen Schweinerücken, der rotlauf könnte ihnen vielleicht aber dieſe Sorte „Einigung“en Vettendorſ, Gleichzeitig mit ihrer Schweſter pe ngerha en ſchmuggelnſals letzter Rettungsanker erſcheinen.

Für die Sozialdemokratie wird ſich der Kampf
in keiner Richtung ändern. Auch wenn die „natio-
nalen“ Parteien ſich nichteinigen, hat ſie genau die
ſelben reaktionären Gegner, vor allem auch in ſo
zialer Hinſicht, vor ſich. Sie zu beſiegen, wird die
SPD. alle Kräfte anſpannen.

Kikoevn Gang
Die Spalter am Wert.

Jn der am Montag
r

s Jahres ein.

Verſamm
lung des Verbandes für idenkertum und Feuer
beſtattung (Ortsgruppe Eilenburg) wurde jedemklar, daß man auch hier am Orte die Spaltung

rung in Händen hat, eine kommuniſtiſche Verſamm
lung mit der dazugehörigen Hetze gegen Verbands

in Merſeburg wurde durch ein im
erſammlungsraum ausgehängtes Plakat aufgefor

Die Freidenker, die wünſchen, daß ihres Be
wegung ſtändig fortſchreitet, werden ſich ihre Or
aniſation aber nicht durch die notoriſchen
litterer in der KPD. zerſchlagen laſſen, ſondern

auf der Hut ſein.

e e Schluß mit der Lober-Schweinerei
Wer will einen Schrebergarten? SEine Mitteilung des Regierungspräſidenten

u Montag, den S. Auguſt liegt Die unerträglichen Zuſtände, die ſich aus derſrungspräſidenten in Merſeburg zu erheben.
g des Lober ergeben, Hierauf iſt folgende Antwort eingegangen:

en Anträge berückſichtigt haben den Magiſtrat von Bitterfeld ver „Der Entwurf für die Rieſelfeldge4 vtis anlaßt, dringende Vorſtellungen beim Regie nofſenſchaft Delitzſch-Schenkenberg

Oberhemden Selbsthinder Socken
Zo al, unter begongers reichhaltige Aus gute strapazierfähige Mako-nene eng medetzer wadl in den neuesten Mode- Qualität in modernen Parb-
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e Der Seirziger
e u re i v

Sittlichkeitdie ſchnellere e77 bearbeitender Fälle r e habe er bft er 8 wo 2 mit o kann de t und kommt
ung der Antwort des Regierungspräſidenten herhalten haben, jedoch ſeien die Beträge er
vorgeht, ſcheinen Widerſtände gegen die Grün heblich ricriger gls ihm in der Anklage vorge Die angekagten
dung der längſt geplanten Rieſelfeldgenoſſenſchaft worfen werde. Es habe ſich um Beträge bis zu und ganzen geſändig.von irgendwelcher Seite zu beſtehen. Es wird Sache 400 Mk. gehandelt. Jnsgeſamt iſt die ſaetüte e

der zuſtändigen Bzhörden ſein, die Gründung dieſer Stadtveterinärrat Bertuch hatte ſichfrung um etwa e 009 Mk.
Genoſſenſchaft in jeder Beziehung energiſch zu be namentlich dem Großſchlächter Apitzſch, der
treiben, denn für die Bitterfelder Einwohner ſind die ſich nach der Aufdeckung der Verfehlungen das Leben

Beamten nicht zu Geſicht. Ich wartete alſo, bis d

Zuſtände unhaltbar. genommen hatte, gefällig gezeigt. Er gab ßſcheine
die in ſechs Fällen zu. Dabeifzu eKreis Liebenwerda n de Der aiz Tigrarnſcedaicen Ktärung dr ünde Rinder a cur Antrag an ite eElſterwerda. Der Konſumverein mein dadurch Apitzſch den Betrug an derſgegen die Großſchlächter ab. Sie

ber der auch hier eine Filiale unterhält, kann inſſtaatlichen nennt dem jetzt laufenden r nur
e iner Vergleichsüberſicht vom Monat Juli gegenermöglichte. Bertuch will für ſeine Gefällig zu verantworten ha
über dem Monat 1928 von einer Steigerung
des Umſatzes von ozent W Ge
ſamtumſatz betrug 566 chnittwurden in jeder Vetteinngef ne Wagen an
W ſetzt. Ei haltiges L n Vrovinzialausſchus auf dem
aren umgeſetzt. n rei e ager a HegentanzpiatzSchuh und Schnittwaren W usſtandsartikeln Polen

der Stadt im er zum Kaufent ruſ ar ws fruchteten u er Le erklärte
J

bietet den Mitgliedern die Möglichkeit, auch in die e weilten die Mitglieder
ſer Richtu W inen daran en für den eigenen des e es, an der Spitze v Lan
Haushalt her zu Geſchenkzwecken im Konſumverein r bener, in Magdeburg.eine gute Auswahl zu finden. Der Durſchnitts. In zehn wenn man nach Rot re eben
umſa e je einge nen Mitglied beli i e auf die Kraftanlagen tigt wurden. Der pr.

pro Mitglied wurden für 850 ten dann noch die Kanalbauarwaren entnommen. Der Warenbeſtand 5 Be hen das Gelände des neuen Mittel wird ſe

einen ent viel Bücher in Deutſchland, e
anderem Wege ausdein deige wer h n Bun. e e u v7 t

erkanntes, lange Jahre vor dem Kriegee Werk) die illu
ittengeſchichte von Fuchs,

on ſämmtlichen deutſchen Poſtzoll
ſtellen beſchlagnahmt würde, wenn

w die Weiterfahrt noch nicht gefunden wauf 1 359603 Mk. oder je Mitglied 1 i reren en
e esanteil beträgt 25,15 Mk. e ne ſt 9 beſucht wurde. Ame im onai Juli c r ſt anden dann die ordungsmäßi Ein Geſpann ien Krdbossn n ſtrierte

g Ein wie es das ratungen e r gee, zum erſten An der Ecke Friedrich und Kühlingerſtraße inh e S t e e
baDer je We im Durchſchnitt

en e re en Teilen des heraug, daß ſie dar ihre Hände liefe.o Bee e h e e en a Dieſer Lies det Vegmien ſtieg ler
30 e ihre Kräfte zu und ſeiner „Logik“ in 4 Erſtaunen.ger eine eindrucksvolle Dem Gemeindebezirken. r c en In gang Deutſchland iſt gtefür
rbeiterſport durchzuführen. r der r Erlaſſes über Auflöſung dewilligkeit 4 Sinwehreſgent i en x e r erſuchen der Preu

de ein Tee e Spi d m Jnnern und der W. unnt-

in Tei re netenar h Dur r e in den neuen Senieinde n, Has Austze verloren.
bringen, da e die r des Arbeite ports her h e n Vue en Durch eine explodierende Karbidflaſche.
würd v und ber 3 herbeizu Einige Knaben ſ in Dellnaun S mehr als rer a ſis x er n n und c eieieteiter bei der A „Deſſau) mit aerdlſgen. die ſie mit

r Jnichs tengeſchichte in den chhen r liegt a n Stellen
e (Genau wie auchdie mir gegenüber n Bücherl) Jeder

e Meer e die dee e
S r r Wonuen dieſe Bücher aber

rucker bei ährige durh die Hände der Poſtzollſellen, d. h. alſo ausn Du Dr. r Se ine e mee re dem Auslande herein, ſo wewen ſie als die Eitt- h

e en eabendabend angeſehten Kommers die in de nnt e er s m ewexen wen könre e er e Snur ame steiles waädas erträ liche We errehke a t ugſchen du wen an v ve e e i di dieſe
in der a W e r gehn Ein Streit Gemöldediebſtahi in Leipzig mal im heeeſe tionon i wer Le u e e erhend] Aus einer ndlung in der Goetheſtraße blatt dann anieNgdreen n a ſei in Ter ſin Leipzig wurden in der Nacht zum Mittwoch partei und euch in acſtennt päti dern S e. e e u v ar mehrere wertvolle Gemälde und Kunſtgegenſtände, We der Dieb etwa 250 Mk. tet. Ruergeſehre et
erhielten rei g7 w r die e einen Wert von 47000 Mk. Spitzbuben wurde zum V Schall prüfen. Es ſeien zwar einige rn wir
ſtörenden Lärmen verſuchten er re Per r S Oberl 5 ar a hänapie a r gen in ſehr „nett“ darin, aber ein Grund zur anlc
z re h veck bungen un ſgens in die e verſchafft. Offenbar waren Arbeiter r Wedde, genannt Kaſſebgum, als Deſhlagnahme ſo wodi r a S
den Anwohnern r in welchen an e mit den Räumlichkeiten wie auch mit den den ma chen Täter net r z in men Iaſſen. Auch er ging auf da V l er
lotale gelegen ſind die Nocheruhe zu ſiche wen en, die geborgen waren, ſehr vertraut. Magdeburg eine Strafe war be „Logik“ nichteein, die darin beſteht, daß cher ein urx g e rn, n Die Sihder, die von der Hand von Rubens, e urlaubt wbiden Man e a. w. mal als ſittengefährdend geprüft werden müſſen chln r e Schritte zur Verhinderung der hein, Feuerbach und anderen berühmten alern Zans an der ſich ſie n zu zum anderen Male aber wochenlang unangetaſtet in t

e c c h e reden Vugsbendiargen derſelhen Stodt andliegen meinige junge v rer dine rm g r J l ne t vernrt eilte n Entweder das r r
terſitzung findet am eonnabent, dem An ſungen nachprüfen, e dort verbotene Bücher aus Re
guſt, im bekannten Lokal ſtatt. Als wichtigſte Be legen. Oder das Geſed macht ſich lächerlich: e einſind W Die Poſtzollſtelle t Lüter de bleibt es bei der „Logitk“ des heutigen Zu g.

ufnahm ehens vonark für Schulbauzwecke. Die Sitzung iſt öffentlich. r wird Zeit, dw die Schund m t W
anüſſete gern u r wiMansfelder KretſeEin Ki in Fommen Cittlichkeit Baßſerfſtand v der Elbe i

Gegenüber der Pröſchelſchen Gärtnerei in Aus der Praxis des Schund und Schenutzgeſetzes n
Teutſchenthal hatten ſich am Mittwoch einige lich wäre beinah mit dem Schund Als

Kürz ich dier 77 9 Jahren r mitlund S in Konflikt en Du nene ren un lgen ver ar e ehe e en ſener helegiſs ein. Der Beamte ließ ſich
u r a einen mr e u Neuerſcheinungen, deren Bildermaterial an chen öffnen und warf einen Blig in das r Dug m

ne e d et geſeet. as rſdie bekannte Fuchsſche Siltengeſchichte erinnert. Ich hinein Er ſtieß ſofort auf einige recht Haratteriſte, derer
r d ß e v Feuer fingen wollte die beiden Vände zu wiſſenſchaftlichen Zwecken ſche Bilder des außerordentlich reich rer
en u Wege Wſerge re an bennden und bezog ſie direkt von dem in Wien de Vandes, blätterte weiter ind ertärte, dez er
aufmerkſam gemacht, löſchten die Flammen und h S de i ſie dort billiger bekom Sager i a Se S i
führten das ſchwer verbrannte Kind en Goohooooeeeee
nächſten Arzt zu.
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ebeamten W Endee ein einen mußlen nun zur Polet esll man e und beide Männer ſtanden am Kai,

ieſen wo e inn re ite zeren usegebenhrheit völ RMünqhen, 22. Auguſt. (WTB.)
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S Ende der Seitbas
bezeichnen. Danzig iſt eine enurd 731 f. e mit einer feſt ge-52

3 enen deutſchen Bevölkerung und man Geldſtra
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Oſten und 25 ten faſeln, iſt vollſtändig be
de ten o s Die deutſcheterklaſ e nd darauf kommt es an

wird keinen Krieg mehr führen.
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rt ein Großfeuer,
ſtellt
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eß er Litſuveilen in Liſſabon zurück. war damit durchaus nicht einve Pandee Er drang Mare
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v lerS W Der n r e e S
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die geiſtesgeſtörtde ſich in einer ſtifterin entlarvt wen Zuletzt lief ſie henen die 18 Brände angelegt zu haben.

Ein AUrbeiterwohiſahetsheim
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eim unterge n Kinder und Seeunkee nur an t e 4127 An

ren 9 ea u e wut en werben z. T. in der Ehemann zum W
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Das Strolchtum
der Kommumiſten nimmt zu.W auf das Haus eines
führenden Deſſauer Soztaidemokraten.
u letzten Nächten wurden auf das Haus

l s unſeres r Partei
Volksblatt berichtet darüber u. a.:

Es haben ſich Fanatiſierte gefunden, die in den
zehn zu mitternächtiger Stunde

Haus des Genoſſen Jeuthe
wſtraße zum Gegenſtand ihres verbre
tendranges machten Mit überfauſt

n Steinen zertrümmerten dieſe Strolche erſte ber r zum 0. Auguſt zwei
Fenſterſcheiben in den Parterre gelegenen

ä und dann zum wiederholten Male in derRecht v vom 17. zum 18. Auguſt. Bei dem zweiten

Anſchlag in vergangener Nacht verwendeten die
Banditen einen abgebrochenen Ziegelſtein,
den ſie in der Richtung eines im oberen Stockwerk
r Zimmers ſchleuderten, ohne jedoch das

erreichen. Gleichzeitig wurden Feue v
werkskörper zur Entzündung gebracht, die
unter weithin vernehmbarer Detonation explodier
ten. Die Steine ſind in allen Fällen mit unge
heurer Wucht geſchleudert worden. Die angerich
teten Beſchädigungen laſſen das deutlich er
kennen. i dem erſten Anſchlag hatten die Bur
ſchen außerdem noch aus dem Volksblatt eigens
ausgeſchnittene Artikel über den Zaun hinweg in
den Garten geworfen. Es waren das Artikel, derenInhalt und Tendenz gegen die Kommuniſten
gerichtet waren.

Soategriich in Rio Seſalt der Dampier aut Kreuzzu Jugelitiſch iſt die Frage der Greng (Janeir GBreſilien) ſtand dieſer Tage folgender u h ufbrücke wurde de nd für

re r t ren f. a e r c ertärte: Friedie allerdelikateſte und allerſchwierigſte. So Der Landwirt h Carvalho war ch muß Fhre Frau als v für Paris, 21. Auguſt n n

h en rtbaen e ee S. ſan, e e n. r cGrenzziehung im Oſten ſind, ſ t u gewinnen. Seine Srenenſerr? mit der en a h r r Ehemannſder e h wuaäe et der von
ngni nee ſen dort bungen deutſchenfiſten. den i d S

eden wurde mboliſche

Etterſuchtstragsdie in der Kirche
Einen ſeltſamen Ort ſuchte ſich eine

e h zu Meſe u horrn Frauen
ucht, um die ewegt s Gottesdienſtes t ngte ſichvecſtn der Kirche am Weihi s iſt. Das wäre di e Eine be diene ln du de h wer e er Wehen ſlente den e ſo dem Wien et eine er ſt im h en e c n uſchen Zent ganzen Lande herv n. e S on folgte ſich in den r r avre x benbuhlerin die

e de e e e e e e e e ges r e tn de ergege des na auf denn e e e e e e e Eifer
in in, derha L unmittel

Wegen unheilbarer in den Tod ge
gangen. Jn Rüſchlikon (Schwetiz) tötete ein
51 jähriger Mann ſeine gleichaltrige Frau und ſich
ſelbſt durch Revolverſchüſſe. Das Ehepaar war
vor mehr als einem Jahrzehnt nach Amerika aus

und hatte es bis zum Beſitz einer Farm
Kalifornien gebracht. Als die Frau ſchwerren m. men der Ardeſter: krank geworden war, kehrten die beiden Ehegatten

r. v C x was Hhrer ſweigeriſchen Heimat gurach in der
daß die Frau hier Heilung für ihr

Leiden würde. Aus Verzweiflung darüber,
daß dieſe Hoffnung ſich als trügeriſch erwies, griff

für Fr. Detroit tdas amerikaniſche Meta Zufnet M. G.
einen erſten en von 45 Minuten San
mit einer Beſatzun Mann unternom-
men. Das t d rer lan 7317 Meter breit.einer dünnen Legie Tr Alumin u W

cg das mit Pelinmgeseher Weh en a n. a eklie n en
Grünow

Amtes entnebenamtlichen

Eine 73kv Auswandererfamilie. nQuebee iſt vie u Tagen r Shmehe
en r weil er ie, die aus 78 onen eingetroffen.Stnttgart, 22. Auguſt. Eig. Drahtb) ſottert 5 dieſe genaue Be c des wer a re itglieder g An meler

Der r Landesverban bung bisher zu keinem Ergebnis geführt. Murt n an e gegeiffei n v d e ded e en
er katholiſ en hat. Durch falſche Buchungen bli el Winnepeg im Staate Ma igtg aeiterinnen hi Her ſchlechter Fürſorge Serumreuun en j ng ingnſaedect Der Vauern n ſſen.r erziehung e eben der Vlandunter tödlich verunglüct. In einemNach den da vorli hlagüng ſchu gemacht. al re des e Kantons Wallis ver-In Rottweil in r er ſollte eine qn9 Präſes und ge unglückte nger Touriſt aus Paris beiweſen t t ren e Vender und Gatte als Möcrder, e hen e e ealſo ein gei e äh n wollte, In dem nahe bei Haifa (Baläſtina) gelegenen ein Fe o c und krae er Be en en el a Dorfe Jadſchur war eine als Dorſſchönheit be den d den pazierg unmittelbar auf den Kopf, der

rderten es au ne en zu
ſuchte das Se den Abort

rt ein, r te ſi r dase ekber von zehn
hinunter. We mit ſchwerenſdas Geſchrei des

ußeren m r ä c e nſgriſo daß es in ein Krankenhaus berührt

werden mußte.

Gefahren ausgeſetzt

als die Haustochter. Daher iſt überall be ſon cher der Familieneh
dere ſeelſorgeriſche Betreuung der
Arbeiterinnen in den katholiſchen Arbeiterinnen
vereinen notwendig. Die iſchen Arbeiterin

ich khrer Kleidunnach den e Seitſätzen.

g
chmack der einzelnen Arbeiterinnenn nz! D. Ber.) Selbſt des Verbrechens zu verwiſchen.

die
der am Montag e t chwindigkeit e tä r er enerre wie un ondon ge veglückenderahtet u S Dienstag bei einem neuen fiel auf das Los 220

einem RollsRoyeeSVI-

terin nicht nur in der
g. heran de derſelben ein Kleid

deu

r Vollggeffer.
der

te, dem s t i e g 7 kannte arabiſche Frau auf geheimnisvolle Weiſe vollſtä
v Seene iſt die Polizei auf die Spur eines ſcheußlichen Verdas n e e brechens geſtoßen. Der Bruder der Frau war als

ſichre mit einem Beil auf vermutet, daß
ſeine Schweſter losgegangen, weil ſie eines un ſchlechten Witterungsverhältniſſe! über Neufund-
ſittlichen Der auf land Wenergeſen m mußten und ein Opfer der Wellen

Opfers herbeigeeilie Gatte er geworden ſind
ff, als er das Motiv der furchtbaren Tat er
re i r des Mörders und

d n ſeiner eigenen Fran beNach der Tat übergoſſen die beiden560 Stundenkilometer. Männer den zerſtückelten Leichnam mit Petro
Der engliſche Zueggreffier Atcherley,leum und verbrannten ihn, um die Spuren

Lebenswandels verdächtig war.

Preußi
Am Dienstag fahrt e WchSüd 5

e Sumengeſhin en venſgoo do men e We wune in vellen dre ſo
ugzeug eine Stun t von as wu n ne teilungen in ganzen Teilen in Breslau geſpielt. men i hekra t werden.

g h wurde.Opfer der Wellen Von den SchweizeOzeanfliegern, die am Montag von be
bon ſertet nd und zuletzt über den Azoren ge

h Nachricht. Mandie Flieger in Anbetracht der

Geſchwader amerikaniſcher

zwiſchen Neuyork und Neuſchöttland ab

Räuber und „blinder er“. KurzSente er We ſt u u p r 3 d
n 32jä r agier“ auf demder in Bremen die Un e a

Stewards ecFerlen hatte und dadurt an ge
langt war. Der „blinde Pa hat die Ozean

kabinen des

verha er ä eſoll Wnenſtene e a

de wird am vorausſichtlich den
ſu
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Bruno ParisUlrichstraße 2 bis Domplatz 9
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Fernruf 32521. Mündl. Rat koſtenlos a z

OlakEiderfettiäse 200 Ah Keciad:

wnn iide en

ohne Kpf
ohne Kopf a

2 Beſonders zart und fett ſind jetzt

be len
gur erſiaſf Ware bürgt

Dampſkäsetabris Rendstur

un
vmin

i r I 3 un

i m un
i

in 3

h un
i

u

m Von aus Oestwalch
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i Einleitung Zille e Zille in
der Liebedes Volkes
iſt ZilleFeſte Zu und ſeine Modelle

ZilleMächensDie Männer der Machen „Milljöh“
ZilleKneipen ZilleFränleins Zille
Kinder Die Jugendlichen Kleinbürger
und Proletarier Der fünfte Stand Zille

als Salpritis n Kindheit

Wenn man berühmt

Keime Ganzleinen 4,80 M. I

Zu beziehen durch

Volkoblatt Denn
Halle g. 5- Geoße Alrichſtrase 27

Rotwein Liter 120ft.
Weihwein i guerlihf.
III
Süber Sang 1 ger 190 P.

gold. 1viter! III
Ieiweil 1 guer 151. ööfl.

Bienenhonig rein ausg.! Pfd. 1905

Himbeerſirup in. Kirſch 1Pfd.80
RAbenſaft. dich, ausg. 1 Pfd. 305

Speiſeſirup, ſüß 1 Pfd. 855
Pflammen

ausgew. 1 Pfd. 60

Geröſteter Perl Kaffee

Brüderſtraße 18 am Markt

Halle a. S.
Halle a. d. S., 20. Auguſt 1929

eines Sammelkangis inw. dem 3.kräftig und rein, i. Pr. 80 u. 7e rer ee 11 Uhr, im e l

Louis kist cinetHalle, den 19. Auguſt 1929.
Gtädtiſche Tiefbanverwaltung.
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